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das Leben der Menschen spielt sich vor Ort ab. 
Umso wichtiger ist es, hier lebenswerte Umstän-
de und Möglichkeiten des Treffens zu schaffen. 
Denn nur so kann das soziale und demokratische 
Miteinander gestärkt und damit die Zukunft einer 
Kommune gesichert werden.

Blick nach vorne

Mit einem Mehrzweckgebäude am Rathausplatz 
wollen wir das Miteinander der Menschen und 
Vereine stärken. Von den neuen Räumen sollen 
vor allem die Seniorenarbeit, Jugendarbeit, Er-
wachsenenbildung und die Vereine profitieren. 
Daneben können wir mit einem Veranstaltungs-
raum das gemeindliche und kulturelle Leben  
bereichern. Neue Wege gehen wir auch mit der 
Ehrenamtskneipe. Siehe Seite 4. 

70 Jahre Sportvereine

Unsere beiden Sportvereine SV Barthelmesau-
rach (siehe Seiten 12–13) und SV Kammerstein 
(s. S. 18) wurden 1947 gegründet. Beide feiern in 
diesem Jahr ihr 70-jähriges Bestehen. Wir haben 
allen Grund für die vielfältigen sportlichen Ange-
bote dankbar zu sein. Besondere Anerkennung 
verdienen die Ehrenamtlichen, die das Vereinsle-
ben in diesen Jahrzehnten gestaltet haben. 

Kindertagesstätte feiert 30-jähriges 
Jubiläum

Vor wenigen Tagen hat unsere Kindertagesstätte 
ihr 30-jähriges Jubiläum gefeiert. Damals um-
stritten, heute für eine familienfreundliche Ge-
meinde eine Selbstverständlichkeit. Mit unserer 
Kinderkrippe, dem Kindergarten und dem Kin-
derhort sind wir bestens aufgestellt. 26 Mit- 
arbeiterinnen kümmern sich um unsere Kinder. 
In wenigen Tagen können die neuen Räume im 
Anbau der KiTa von den Kindern und Mitarbeite-
rinnen bezogen werden. 

Unsere sportlichen Gemeindebürger sind außer-
ordentlich erfolgreich! Roland Krauß aus 
Oberreichenbach wurde Deutscher Mei-
ster im 100-Kilometer-Lauf in Berlin. Herzlichen 
Glückwunsch zu diesem tollen Erfolg! Siehe 
auch den Bericht auf Seite 17. Nebenbei organi-
siert Roland auch den Landkreislauf für unser 
Ka-Ba-Team. Danke!

Eine schöne und erholsame Sommer- und  
Ferienzeit wünscht Ihnen 

Die Besucher des Feuerwehrtages wurden mit einem reichhaltigen Programm und zahlreichen  
Vorführungen über die Arbeit der Feuerwehren informiert.

In Volkersgau durften sich schon die  
Jüngsten über die Arbeit der Feuerwehr 
informieren. Siehe Seite 17.

Ihr / Euer 

Walter Schnell 
Walter Schnell 
Erster Bürgermeister
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             Wir
    gratulieren

            Aus dem

   Standesamt 

Alles vertrauensvoll in einer Hand.
– Anruf genügt – jederzeit dienstbereit

Hausbesuche, Erledigung  
aller mit einem Sterbefall  

verbundenen Formalitäten.
Am Birkenhang 4 

91126 Kammerstein

Peter Karstens
Bestattungen GmbH

Reichenbacher Straße 19 
91126 Schwabach 

Telefon (0 91 22) 1 79 44

Gemeinde Kammerstein 
Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein 
Telefon 0 91 22 / 92 55 - 0  
Telefax 0 91 22 / 92 55 - 40 
Internet: www.kammerstein.de 
E-mail: info@kammerstein.de

Bankverbindungen: 
Sparkasse Mittelfranken-Süd,  
IBAN: DE24 7645 0000 0000 0837 17,    
BIC: BYLADEM1SRS

Raiffeisenbank Roth-Schwabach,  
IBAN: DE21 7646 0015 0000 0049 95,    
BIC: GENODE1SWR

Leitung der Verwaltung: 
Walter Schnell, 1. Bürgermeister 
Zimmer 5   92 55 - 15

Geschäftsleitung, Wirtschaftsangelegen-
heiten, Bauleitplanung: 
Mario Gersler, Dipl.-Verwaltungswirt (FH) 
Zimmer 7   92 55 - 17 
E-mail: mario.gersler@kammerstein.de 

Kämmerei, European Energy Award®, 
gemeindliche Gebäude, Feuerwehren, 
Liegenschaftsverwaltung, Grundstücks-
angelegenheiten: 
Stefan Barthel, Verwaltungsfachwirt 
Zimmer 9   92 55 - 19 
E-mail: stefan.barthel@kammerstein.de

Bauverwaltung, Flurbereinigung und 
Dorferneuerung, Tiefbaumaßnahmen, 
Straßen- und Wegerecht, Verkehrs-
wesen: 
Vertretung: Mario Gersler 
Zimmer 7  92 55 - 17 
E-mail: mario.gersler@kammerstein.de 

Oberflächen- und Schmutzwasserkanäle: 
Alenka Fruntzek, Dipl.-Ing. (FH) 
Zimmer 10  92 55 - 20 
E-mail: alenka.fruntzek@kammerstein.de

Sekretariat Bürgermeister,  
Mitteilungsblatt, Kindertagesstätte: 
Helga Ohr, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 6  92 55 - 16 
E-mail: helga.ohr@kammerstein.de 

Standesamt, Personalangelegenheiten: 
Andrea Riepel, Verwaltungsfachwirtin 
Zimmer 10  92 55 - 11 
E-mail: andrea.riepel@kammerstein.de 

Gemeindekasse:  
Christl Dunger, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 2  92 55 - 12 
E-mail: christl.dunger@kammerstein.de

Soziale Angelegenheiten, Kultur und  
Tourismus, Ferienprogramm, VHS 
Claudia Härtel 
Zimmer 8  92 55 - 14 
E-mail: claudia.haertel@kammerstein.de

Melde- und Passamt, Gewerberecht: 
Katharina Gentz, Verwaltungsfachangestellte 
Zimmer 1  92 55 - 10 
E-mail: katharina.gentz@kammerstein.de 

Steuern und Gebühren, Gewerbesteuer 
Katrin Nutz, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 9  92 55 - 22 
E-mail: katrin.nutz@kammerstein.de

Kindertagesstätte Kammerstein: 
Natascha Danninger, Leiterin 
Telefon 0 91 22/1 42 20 
E-mail: kita@kammerstein.de

Bauhof/Kläranlagen: 
Horst Schneider, Bauhofleiter 
Telefon 0 91 22/1 88 56 91 
E-mail: bauhof@kammerstein.de

Volkshochschule (VHS) Kammerstein 
Andrea May 
Telefon 0178 / 3270912 
E-mail: vhs-aussenstelle@kammerstein.de

Wasserzweckverband  
Heidenberggruppe: 
Bernd Scheer, Wassermeister 
Inge Lehner, Verwaltungsangestellte 
Telefon 0 91 78 / 8 64

Öffnungszeiten:  
der Gemeindeverwaltung Kammerstein 
Montag    8:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag  14:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch   9:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag    8:00 – 12:00 Uhr 
Freitag    8:00 – 12:00 Uhr

Wir bitten freundlich um Beachtung der Öffnungs-
zeiten. Dies ist erforderlich, weil wir mehrere  
Teilzeitkräfte beschäftigen, häufig auch Außen- 
und Behördentermine wahrnehmen und gleitende 
Arbeitszeit haben.
Um unnütze Wartezeiten zu vermeiden,    
bitten wir  Termine mit Bürgermeister  
Walter Schnell möglichst  
vorher zu verein baren.
Bitte besprechen Sie auch Termine,  
die außerhalb der Besuchszeiten  
liegen, vorher mit dem in Frage  
kommenden Sachbearbeiter.

16.06.2017 
Babette Bronold 
Heilsbronner Straße 10,  
Rudelsdorf

21.06.2017 
Margareta Grillenberger 
Am Hirtenberg 1,  
Barthelmesaurach

70 Jahre 
09.06.2017 
Gerda Fleischmann  
Ringstraße 11, Neppersreuth

75 Jahre 
05.06.2017 
Friedrich Weiß 
Hauptstraße 2, Kammerstein

Geburten: 
07.06.2017 
Nick Günzel 
Ringstraße 1, Neppersreuth

09.06.2017 
Klara Binder 
Ottilie-Kuhn-Straße 7, Kammerstein

14.06.2017 
Emma Sophia Reinwand 
Schattenhof 1

18.06.2017 
Laura Sopie Nutz 
Wiesenstraße 2, Kammerstein

Eheschließungen:
26.05.2017 
René Kuttert und Stefanie Zeitler 
Flurstraße 12, Volkersgau

26.05.2017 
Kevin James Woollen und  
Marina Adriana Glombik 
Am Galgenberg 8, Abenberg

06.06.2017 
Florian Alexander Asam und  
Eva Angela Burkhart 
Dorfstraße 19, Kammerstein

14.06.2017 
Torsten Waldorf und Franziska Schenkel 
Nördlinger Straße 3, Barthelmesaurach

16.06.2017 
Oliver Pfeiffer und Simone Gneupel 
Günzersreuth 19

Sterbefälle
01.06.2017 
Luise Pechan 
Dorfstraße 17, Kammerstein

01.06.2017 
Marie Elise Probst 
Albersreuth 8

12.06.2017 
Hans Herbert Henninger 
Laubenhaidstraße 2, Haag
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85 Jahre 
05.06.2017 
Johann Mehl 
Günzersreuth 3

15.06.2017 
Babette Huber 
Tulpenstraße 10,  
Barthelmesaurach

93 Jahre 
19.06.2017 
Betty Meier 
Schattenhof 13

80 Jahre 
16.06.2017 
Herbert Bub 
Alexanderstraße 9,  
Oberreichenbach

24.06.2017 
Helge Schnütgen 
Burgweg 4, Kammerstein

27.06.2017 
Anna Flock 
Sommerleite 2,  
Neppersreuth

Ehejubiläum 
50 Jahre 
03.06.2017 
Georg und Hildegard Meister 
Friedrichstraße 12, Oberreichenbach

Kammersteiner  
Musik-Sommer hat noch 
einiges zu bieten
Nach der gelungenen und ausverkauften 
Auftaktveranstaltung mit den Tonic Sis-
ters, wetterbeding in der Eventscheune 
Zwick in Rudelsdorf, und dem Auftritt 
von „Age before beauty“ auf der sonni-
gen Rathausbühne hat der Kammerstei-
ner Musik-Sommer noch einiges anzubie-
ten: 
On Cue Big-Band am 13. Juli
Mitreißende Sounds, Spielwitz, und eine faszi-
nierende Stimme sind die Markenzeichen der 
„On Cue“-Big-Band. 

Unter Leitung des Saxophonisten Mandi Rie-
delbauch bringen die Musiker abwechslungs-
reichen Big-Band-Jazz auf den Kammersteiner 
Rathausplatz. Die Band steht für satten Bläser-
sound und Lust an der Improvisation, aber auch 
für einfühlsame Begleitung ihrer swingenden 

Sängerin Silvia Schwind. Mit dabei ist auch wie-
der unser ehemaliger Mitarbeiter Jürgen Meyer. 
Die Big Band bietet anspruchsvolle Unterhal-
tung und wird das Publikum mit Spielfreude 
durch einen musikalisch genussvollen Abend 
führen. Eintritt 9 Euro.

Startenor und „Traummann“  
Alexander Herzog am 20. Juli
Nahezu alle Menschen lieben Musik, manche 
leben sogar Musik, aber nur für wenige bedeu-
tet Musik das Leben. Der Katzwanger Alexan-
der Herzog gehört zu diesen Menschen. 

Der ausgebildete Musical- und Opernsänger ist 
seit 2010 mit „THE 12 TENORS“ auf Europa- 
und China-Tournee und wird als herausragen-
der Tenor und charmanter Moderator gefeiert. 

Auch dem Fernsehpublikum ist Alexander 
Herzog durch diverse Auftritte bei namhaften 
Sendern ein Begriff. Seine Teilnahme an der ak-
tuellen Staffel der RTL2-Dokusoap „Traumfrau 
gesucht“ hat ihn und auch seinen Vater nicht 
nur bei Musikliebhabern bekannt gemacht. 

Die Sopranistin Iris Schork wird zusammen mit 
Alexander Herzog den Abend gestalten. Neben 
ihrem Gesangsstudium in Stuttgart, Berlin und 
Mailand besuchte sie verschiedene Meisterkur-
se, u. a. bei Jeffrey Gall. Ihre musikalische Liebe 
reicht von Liederabenden, Musical- und Ope-
rettenshows bis hin zu Schlager, Rock, Pop und 
Jazz. Sie können sich auf einen unvergesslichen 
Abend freuen! Begleitet werden die beiden 
am Piano/Keyboard von Udo Frisch. Eintritt 12 
Euro.

Christian Springer  
am 27. Juli mit Polit-Kabarett
Die Welt ist schlimm. Aber die Antwort von 
Christian Springer darauf lautet: Trotzdem! Der 
Name seines Programms ist nicht nur die Über-
schrift für einen Kabarettabend. „Trotzdem“ 
heißt weitermachen, nicht aufgeben, und sich 
nicht den Schneid abkaufen lassen. Aber keine 
Angst, Sie sind nicht in einem Coaching-Semi-
nar gelandet, sondern im politischen Kabarett. 
Auf der Bühne sehen Sie einen satirischen 
Mutmacher, der leichtfüßig Sinn und Unsinn zu 
skurrilen politischen Kabarett-Geschichten ver-
knüpft, in denen mehr als ein Körnchen Wahr-
heit steckt. Dieser Münchner Kabarettist lehnt 
sich auf gegen die lähmende Ohnmacht. End-
lich. Wo es doch so oft heißt: Man kann nichts 
tun. Das stimmt. TROTZDEM! Eintritt 20 Euro.

Karten für die Veranstaltungen sind im Rat-
haus, Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein, Tel.: 
09122/9255-14, erhältlich; Jugendliche bis 18 
Jahren sowie Schwerbehinderte (mind. 50 GdB, 
Vorlage des Ausweises) erhalten 50 % Nach-
lass. Beginn der Musik-Sommer-Abende ist je-
weils 20:00 Uhr. Bei schlechtem Wetter werden 
alle Veranstaltungen in die Eventscheune des 
Landgasthauses Zwick in Rudelsdorf verlegt. 
Das Programm finden Sie auch auf www.kam-
merstein.de.

Alexander 
Herzog und 
Sopranistin  
Iris Schork 
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Planungen für Mehrzweckgebäude am 
Rathausplatz Kammerstein einstimmig 
beschlossen
Seit fast zwei Jahren befasst sich der 
Gemeinderat mit einem notwendigen 
Mehrzweckgebäude südlich des Rat-
hausplatzes. In seiner letzten Sitzung 
verabschiedete der Gemeinderat jetzt 
einstimmig das bauliche Konzept.
Eingangs erläuterte Bürgermeister Walter 
Schnell den dringenden Bedarf an kommuna-
len Räumen. Das Mehrzweckgebäude soll vor 
allem der Begegnung, der Bildung und der 
Kultur dienen. So fehlen nach der Schließung 
der Dorfwirtshäuser in Kammerstein Räume 
für Zusammenkünfte der Bürgerschaft und der 
Vereine, insbesondere beim Sportschützenclub. 

Kammerstein verfüge kaum über Räume, die 
den Vorgaben der Inklusion entsprechen. Dies 
werde vor allem bei der Seniorenarbeit und der 
Erwachsenenbildung deutlich. Mit dem Bau-
konzept könne man auch mittelfristig Mängel 
im Bereich der Feuerwehr und der Verwaltung 
lösen. In der Praxis zeige sich, dass der Bürger-
saal, der nur für 99 Personen zugelassen ist, 
komplett ausgelastet sei.

Architekt und Stadtplaner Karlheinz Zagel stell-
te dem Gemeinderat die in mehreren Sitzungen 
mit der aus dem Gemeinderat gebildeten Be-
gleitgruppe und mit der Regierung von Mittel-
franken (Städtebauförderung) abgestimmten 
Planungen für den Rathausplatz Kammerstein 
vor, die dieser nach ausführlicher Diskussion 
einstimmig zustimmend zur Kenntnis nahm.

Weiterhin beauftragte der Gemeinderat das 
Architekturbüro Zagel weitere Planungsschritte 
vorzunehmen. Ebenso wurde die Verwaltung 
beauftragt, bei der Regierung von Mittelfran-
ken (Städtebauförderung) den notwendigen 
Förderantrag zu stellen und in Zusammen-
arbeit mit dem Sportschützenclub Neppers-
reuth-Kammerstein e.V. eine Vereinbarung zu 
schließen. Fördermittel hat auch der Bayerische 
Schützenbund in Aussicht gestellt.

In einem ersten Bauabschnitt wurde bereits 
die fußläufige Verbindung zwischen der Espan- 
straße und dem Rathausplatz, weitere Park-
plätze, einer davon behindertengerecht, ge-
schaffen sowie die Gabionenreihen am Rat-
hausplatz erweitert.

Nun soll in einem weiteren Schritt ein Mehr-
zweckgebäude am Rathausplatz entstehen, 
in dem ein Veranstaltungsraum, ein Schützen-
raum und eine Ehrenamtskneipe untergebracht 
werden. Weitere Räumlichkeiten stehen zudem 
für die Senioren- und Vereinsarbeit sowie die 
Erwachsenenbildung zur Verfügung.

Bürgermeister Walter Schnell dankte Architekt 
und Stadtplaner Karlheinz Zagel, Kämmerer 
Stefan Barthel, der die Gespräche und Planun-
gen koordinierte, sowie den Mitgliedern der Be-
gleitgruppe für deren konstruktive und fleißige 
Arbeit. Er wünschte sich, dass sich letztere jetzt 
auch bei der Detailplanung und dem Nutzungs-
konzept weiterhin mit einbringen mögen, in der 
auch die Bürger und Vereine mit eingebunden 
werden sollen. Bürgermeister Walter Schnell 
erklärte, dass man für gute Anregungen und 
Ideen dankbar und offen sei.

Die aktuelle Kostenschätzung mit den Bau-
nebenkosten beläuft sich auf insgesamt 
1.985.400 Euro brutto. Einen sensationellen 
Verhandlungserfolg erreichten Architekt, Bür-
germeister und die Verwaltung bei der Regie-
rung von Mittelfranken: Das Bauvorhaben wird 
mit 60 % der Kosten aus Mitteln der Städte-
bauförderung bezuschusst. 

Nachdem der Gemeinderat für die Planungen 
des Mehrzweckgebäudes grünes Licht gegeben 
hatte, erteilte er das gemeindliche Einverneh-
men zum geplanten Bauvorhaben.

Neuer Versuch beim Informationszent-
rum Fränkischer Tabakanbau Rudelsdorf
Nachdem das Fränkische Tabakmuseum Ru-
delsdorf in der letzten LEADER-Förderperiode 
nicht mehr realisiert werden konnte, soll in der 
aktuell laufenden ein erneuter Versuch gestar-
tet werden, wenn auch unter dem Arbeitstitel 
„Informationszentrum Fränkischer Tabakanbau 
Rudelsdorf“.

Der Ortsverein Rudelsdorf hat nach wie vor In-
teresse an einer Realisierung des Informations-
zentrums in Rudelsdorf. Mehrere Abstimmungs-
gespräche mit der LAG ErLebenswelt Roth, der 
LEADER-Förderstelle in Uffenheim und der 
Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in 

Bayern haben ergeben, dass der Betrieb eines 
so genannten Informationszentrums, ähnlich 
dem Informationszentrum Reichsburg Kam-
merstein, mit dem man sehr gute Erfahrungen 
gemacht habe, denkbar wäre. An ein solches 
würden nicht die hohen Anforderungen hin-
sichtlich des Betriebs gestellt werden, wie an 
ein Museum. Damit könnten Kosten gespart 
werden.

Der Gemeinderat stimmte einstimmig einer 
erneuten Anmeldung des „Informationszent-
rums Fränkischer Tabakanbau Rudelsdorf“ als 
LEADER-Projekt der Gemeinde Kammerstein in 
der Förderperiode 2014–2020 zu. Gleichzei-
tig wurde der Kostenrahmen für das LEADER- 
Projekt auf maximal 195.000 Euro gedeckelt. 
Über LEADER werden 50% Fördermittel er-
wartet, weitere Zuschüsse vom Landkreis, dem  
Bezirk, von Stiftungen und der Landesstelle. 
Der Gemeinderat beauftragte die Verwaltung 
zu prüfen, inwieweit weitere Fördermittel in 
Anspruch genommen werden können.

Entscheidung über Antrag auf Befreiung 
von den Festsetzungen des Bebauungs-
plans zunächst zurückgestellt
Zunächst zurückgestellt hat der Gemeinderat 
seine Entscheidung über den Antrag auf iso-
lierte Befreiung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „Kammerstein-Nord“ für 
die Errichtung eines Werbepylons am Nahver-
sorgungszentrum Kammerstein. Gleichzeitig 
beauftragte er die Verwaltung mit den Märk-
ten am Nahversorgungszentrum nach einer 
gemeinsamen Lösung zu suchen, die ortsbild-
verträglich ist.

Gemeindliches Einvernehmen unter 
Auflagen und Bedingungen erteilt
Unter Auflagen und Bedingungen erteilte der 
Gemeinderat sein Einvernehmen zum Antrag 
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auf Baugenehmigung für die Errichtung eines 
Zweifamilienwohnhauses mit Doppelgarage in 
Haag sowie zum Antrag auf Baugenehmigung 
für Um- und Anbaumaßnahmen an einem be-
stehenden Wohnhaus in Oberreichenbach.

Nein zur Straßenausbausatzung
Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, 
von der Einführung einer Straßenausbaubei-
tragssatzung zum jetzigen Zeitpunkt abzu-
sehen. Kämmerer Stefan Barthel hatte dem 
Gemeinderat zuvor mitgeteilt, dass das Land-
ratsamt Roth im Rahmen der Genehmigung des 
Haushaltes 2017 mitgeteilt hat, dass sich die 
Gemeinde Kammerstein zwingend mit der Ein-
führung einer Straßenausbaubeitragssatzung 
auseinandersetzen muss.

Die Gemeinde Kammerstein verfügt als ein-
zige Gemeinde im Landkreis Roth über keine 
Straßenausbaubeitragssatzung. Dies führt 
dazu, dass private Haushalte bei Straßensani-
erungsmaßnahmen nicht bei der Finanzierung 
beteiligt werden. Bürgermeister Walter Schnell, 
der ein erklärter Gegner einer Straßenausbau-
beitragssatzung ist, begründete dies vor allem 
mit der aus seiner Sicht ungerechten Kostenbe-
teiligung der Grundstücksbesitzer.

Breitbandausbau soll bis Ende August 
2017 abgeschlossen sein.
Breitbandpate und Geschäftsleitender Beamter 
Mario Gersler gab in der Gemeinderatssitzung 
seinen monatlichen Bericht zum Breitbandaus-
bau. Die Arbeiten der Deutschen Telekom und 

des von ihr beauftragten Unternehmens schrei-
ten voran. Laut Mitteilung der Deutschen Te-
lekom soll der Breitbandausbau im gesamten 
Gemeindegebiet bis Ende August 2017 abge-
schlossen sein.

Bürgermeister Walter Schnell konnte hierzu 
ergänzen, dass die Gemeinde Kammerstein 
eine von fünf Pilotgemeinden in Bayern bei der 
Breitband-Förderung in „Grauen Flecken“ sei. 
Im Rahmen dieses Pilotprojektes war zunächst 
nur angedacht, eine Breitbandversorgung des 
Gewerbeparks Barthelmesaurach mit 1 Gbit/s 
symmetrisch zu ermöglichen. Nun bestehe 
möglicherweise auch die Chance, die Breit-
bandversorgung im Bereich Barthelmesaurach 
auf bis zu 200 Mbit/s symmetrisch bei Privat-
haushalten zu verbessern. Derzeit erarbeite die 
Verwaltung zusammen mit dem bisher schon 
im Förderverfahren eingebundenen Planungs-
büro Stephan Schröder die erforderlichen Un-
terlagen.

Weitere Straßensanierungen für 2017 
vergeben
Bürgermeister Walter Schnell berichtete dem 
Gemeinderat, dass die bereits im letzten Jahr 
beauftragten Straßensanierungsarbeiten bei 
Putzenreuth im letzten Jahr witterungsbedingt 
nicht mehr durchgeführt werden konnten, nun 
aber in den nächsten Wochen erfolgen sollen.

Weiterhin hat die Verwaltung zusammen mit 
Bauhofleiter Horst Schneider eine Prioritä-
tenliste für die Straßensanierungen 2017 und 

Folgejahre erarbeitet. Bei einem kürzlich statt-
gefundenen gemeinsamen Ortstermin mit der 
FT Fuchs Tiefbau GmbH aus Haag wurden die 
Maßnahmen im Bereich Barthelmesaurach, 
Haag, Oberreichenbach und Volkersgau festge-
legt, die in diesem Jahr noch zwingend durch-
zuführen sind.

Der Gemeinderat beauftragte die FT Fuchs Tief-
bau GmbH mit der Durchführung von diesen mit 
einem weiteren Kostenvolumen von 80.360,60 
Euro. Gleichzeitig beschloss der Gemeinderat, 
dass die Arbeiten für die Straßensanierungen 
2018 wieder beschränkt ausgeschrieben wer-
den sollen.

Weitere Planungen gibt es im Bereich der Ge-
meindeverbindungsstraße Haag – Obermain-
bach. Diese Straße weist einen starken Sanie-
rungsbedarf auf. Mit den Arbeiten soll ebenfalls 
noch 2017 begonnen werden.

Bauleitplänen der Stadt Abenberg  
zugestimmt
Keine Einwände erhob der Gemeinderat gegen 
den Bebauungsplan Nr. 13 Wassermungenau 
„Am Reuthweg“ in Verbindung mit der 15. Än-
derung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Abenberg, die Einbeziehungssatzung der Stadt 
Abenberg für den Ortsteil Beerbach sowie den 
Bebauungsplan Nr. 2 Bechhofen „Sondergebiet 
PV-Anlage“ in Verbindung mit der 8. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Stadt Aben-
berg.

Wirtschaft

Besuch aus Japan bei WILAmed in Barthelmesaurach: Eine Abordnung aus der Präfektur Saitama  
nutzte den Aufenthalt auf einer Fachmesse in Nürnberg zum Firmenbesuch.

Delegation aus der Präfektur Saitama  
besuchte das Barthelmesauracher 
Medizintechnik-Unternehmen 

WILAmed interessiert 
Gäste aus Japan
Der Medizintechnikmarkt wächst welt-
weit. Produzierende Medizintechnik-
unternehmen aus Deutschland – ins-
besondere aus Bayern – nehmen einen 
prominenten Platz bei den Marktantei-
len ein. Die bayerische Branche allein 
erwirtschaftete 2015 einen Umsatz von 
rund 15 Milliarden Euro. In Zusammenar-
beit von NürnbergMesse und dem Forum 
MedTech Pharma e.V. entstand daher die 
Idee und das Konzept für eine neue Fach-
messe mit interdisziplinärer Ausrichtung: 
Die MT-CONNECT, die erstmals nun in 
Nürnberg stattfand.

Im Rahmen der Messe konnten internationale 
Gäste zudem ihren Aufenthalt nutzen, um in 

der Metropolregion Nürnberg ansässige Me-
dizintechnikunternehmen kennenzulernen. So 
empfing auch die WILAmed GmbH in Kammer-
stein eine zehnköpfige Delegation aus der ja-
panischen Präfektur Saitama und der dortigen 
Wirtschaftsförderorganisation (Saitama City 
Foundation for Business Creation).

WILAmed zählt mit zu den Weltmarktführern 
im Bereich der Atemgaskonditionierung und 
exportiert Produkte in über 60 Länder. Neben 

Geschäftsführerin Claudia Röttger-Lanfranchi 
begrüßte Kammersteins Bürgermeister Walter 
Schnell den Besuch aus Japan. „Es erfüllt uns 
mit Stolz, ein Unternehmen wie WILAmed in 
der Gemeinde zu haben“, äußerte sich dieser 
in seinem Grußwort. Ebenso betonte Bürger-
meister Schnell das Engagement von WILAmed 
in Sachen Umweltschutz, was die japanischen 
Gäste außer dem medizintechnischen Know-
how von WILAmed gleichermaßen beeindruck-
te.
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...   und wer mäht Ihren Rasen? 

Götz GmbH •  Schwabacher Straße 5 – 7 
91126 Kammerstein / Haag •  Tel. 0 91 22 / 8 14 58 
www.goetz24.net  •  info@goetz24.net

 ■  Beratung vor Ort   ■  große Auswahl
 ■  fachgerechte Installation   ■  Service

   Alles aus einer Hand  
für einen perfekten Rasen.

Ihr Spezialist in Sachen  
Robotermäher!

über

45 Jahre
für Sie da!

10
0 %

 Q
UALITÄ

T • 100 % SERVICE

100 % KOMPETENZ

„KABS“ wirkt: Kommunale Allianz von 
fünf Gemeinden im (nord-)westlichen 
Landkreis hat für alle Beteiligte Vorteile  

Kooperation und  
Synergie ersetzen  
Neid und Missgunst
Vor zehn Jahren haben sich Kammerstein, 
Abenberg, Büchenbach und Spalt zur 
kommunalen Allianz „KABS“ zusammen-
geschlossen. Weil 2014 auch noch Rohr 
hinzustieß, wurde es nun Zeit für neue 
Werbeschilder an den Einfallstraßen. 
Die Bürgermeister Felix Fröhlich (Rohr),  
Walter Schnell (Kammerstein), Helmut 
Bauz (Büchenbach), Werner Bäuerlein 
(Abenberg) und Bürgermeister-Stellver-
treter Alfred Zottmann (Spalt) haben ei-
nes im Rohrer Ortsteil Kottensdorf vor-
gestellt und „KABS“ in höchsten Tönen 
gelobt.

Das KABS-Logo hat jetzt ein etwas anderes Ge-
sicht. Unter den vier Großbuchstaben sind 16 
Quadrate zu erkennen, die wiederum ein einzi-
ges großes Quadrat bilden. Sie symbolisieren die 
16 Gemeinden im Landkreis Roth. Fünf der 16 
Quadrate sind allerdings farblich hervorgeho-
ben. Die drei oberen in der ersten Reihe und die 
zwei oberen in der zweiten Reihe. Oder, wenn 
man es geographisch ausdrücken will: Die fünf 
Quadrate im Nordwesten und Westen des gro-
ßen Quadrats: Rohr, Kammerstein, Abenberg, 
Büchenbach und Spalt eben.

Liebe Gäste aus nah und fern, die

KIRCHWEIH IN RUDELSDORF
liegt nun nicht mehr fern. 

Drum laden wir Sie ♥♥♥♥-lich ein 

von Mittwoch 9.8. bis Montag 14.8. unsere Gäste zu sein. 

Mittwoch: Schaschlikessen, Schlachtschüssel und Kotelett 

Mittwochabend: „Vuglwild aus Mäbenberg“ 

ab ca. 20 Uhr: Barbetrieb  

Donnerstag: Schlachtschüssel, Salzknöchle, geb. Leber und Kotelett 

Donnerstagabend: „Kammersteiner Blasmusik“ 

Freitagabend: „ALEXANDRA SCHMIED“ - urig, fetzig & modern 

ca. 20 Uhr: Bieranstich durch Ersten Bürgermeister Walter Schnell 

ab ca. 20 Uhr: Barbetrieb  

Samstagabend: „Hoderlumpen“ 

Sonntag 10 Uhr: Festgottesdienst in der Scheune mit Pfarrer Aupperle

ab 14.30 Uhr: Tanzcafe mit „Jack“ 

Sonntagabend: „Schobers Hans“ 

Montagabend: „Original Cadolzburger Blasmusik“ 

ab ca. 20 Uhr: Barbetrieb 

Genießen Sie täglich unsere reichhaltige Speisekarte 

Auf Ihren Besuch freuen sich Familie Seitzinger und Zwick mit 

Team  sowie die Kärwaboum und -madli 

Landgasthaus Zwick, Heilsbronner Straße 3, 91126 Rudelsdorf 

Telefon: 09871/368 www.landgasthaus-zwick.de www.eventscheune-zwick.de 

         Kirchweih 
      Rudelsdorf
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Jeder hat seine Stärken 
Um dieses Logo herum werben die Gemein-
den auf den gut zwei mal zwei Meter großen 
Tafeln mit ihren Stärken: Rohr mit Gustenfel-
den, dem Direktvermarkter-Dorf; Kammerstein 
mit seiner beneidenswerten Lage am Fuße des 
Heidenbergs; Büchenbach mit seinen familien-
freundlichen Angeboten und mit dem S-Bahn-
Anschluss; Spalt mit seiner attraktiven Altstadt 
und dem direkten See-Zugang; Abenberg mit 
der wuchtigen Burg.

Jeder für sich hat seine Stärken, doch zusam-
men, das sagen die Bürgermeister, sind sie noch 
stärker. Es sind nicht immer die spektakulären 
Dinge, die sie zusammen in Angriff nehmen. Hier 
eine Mitarbeiter-Schulung, dort ein Erfahrungs-
austausch der Bauhof-Leiter. Doch unter dem 
Strich habe man zum Beispiel durch gemeinsa-
me Beschaffungen und durch die gemeinsame 
Vergabe von Aufträgen schon viel Geld sparen 
können, erzählt der Büchenbacher Rathauschef 
Helmut Bauz. Derzeit überlegen die fünf Bürger-
meister, ob man sich für den Wegebau von Wald- 
und Feldwegen gemeinsam eine selbstfahrende 
Walze kaufen soll. „Für eine Gemeinde alleine 

wäre das zu unwirtschaftlich, aber zu Fünft ist 
das eine Überlegung wert“, findet Felix Fröhlich.

Auf dem kleinen Dienstweg 
Auch auf anderen Gebieten funktioniert die Zu-
sammenarbeit. Wenn im Juli im Kammersteiner 
Rathaus eine neue Mitarbeiterin im Einwohner-
meldeamt anfängt, dann kann sie auch mal ei-
nen Tag beim Nachbarn in Rohr hospitieren. Das 
haben die Bürgermeister auf dem kurzen Dienst-
weg besprochen. „Wir haben ja nicht in jeder 
Abteilung fünf Leute sitzen, die den Neulingen 
die Dinge erklären“, so der Kammersteiner Bür-
germeister Walter Schnell.

Oder Spalt: Dort war aufgrund eines personellen 
Engpasses das Standesamt nicht besetzt. Kein 
Problem: Die Rathaus-Mitarbeiter aus Abenberg 
haben in der Hopfenstadt ausgeholfen. „Hat 
wunderbar geklappt“, findet der Abenberger 
Rathauschef Werner Bäuerlein.

Natürlich sind die Gemeinden nicht nur Partner, 
sondern auch Konkurrenten. Oder zumindest 
„Mitbewerber“, wie es Walter Schnell ein wenig 
freundlicher ausdrückt. Wenn es um die Neuan-
siedlung von Gewerbetreibenden geht oder dar-
um, neue Einwohner zu gewinnen, da buhlt logi-

In jeder der fünf KABS-Gemeinden stehen zwei große Info-Tafeln. Die in Kottensdorf bei Rohr wurde erst  
vor Kurzem aufgestellt. Von links auf dem Bild sind die Bürgermeister Helmut Bauz (Büchenbach),  
Werner Bäuerlein (Abenberg), Alfred Zottmann (Spalt), Walter Schnell (Kammerstein) und Felix Fröhlich (Rohr) 
zu sehen.                                     Foto: Gerner  

scherweise jeder für sich selbst. Schließlich geht 
es da ums Geld. „Aber wir haben eine schöne 
Form der offenen, vertrauensvollen Kommuni-
kation gefunden, bei der niemand mehr dem 
Nachbarn den Erfolg neidet“, findet Schnell. Das 
war nicht immer so. „Es hat auch Zeiten gege-
ben, in denen man der anderen Gemeinde nicht 
das Schwarze unter dem Fingernagel gegönnt 
hat“, erzählt der stellvertretende Spalter Bür-
germeister Alfred Zottmann, ein Urgestein der 
Kommunalpolitik.

Abschauen durchaus erlaubt 
Leute wie sein Rohrer Kollege Felix Fröhlich, der 
als Quereinsteiger Rathauschef geworden ist, 
ist froh, dass diese Zeiten vorbei sind: „Wenn 
etwas in Kammerstein oder Büchenbach sehr 
gut läuft, dann kann ich dort einfach anrufen 
und mich erkundigen, wie die das gemacht 
haben. Und dort wird dann auch keine große 
Geheimniskrämerei betrieben.“ Bei all dem gu-
ten Miteinander könnte man natürlich auf den 
Gedanken kommen, die Eigenständigkeit der 
kleinen Gemeinden – die fünf KABS-Gemeinden 
stehen für gesamt 22.000 Einwohner – gleich 
ganz in Frage zu stellen, sollte es einmal eine 
neue Gemeindegebietsreform geben. Doch hier 
winken die Bürgermeister ab. „Das Gegenteil ist 
richtig“, sagt Walter Schnell. „Wir können durch 
Kooperationen und Synergien unsere lokale 
Identität und Selbstständigkeit stärken.“
Robert Gerner, ST

Aus dem
Einwohnermeldeamt

Einwohnerzahlen 
Zahl der Einwohner mit Hauptwohnsitz  
in der Gemeinde Kammerstein 3.050
Zahl der Einwohner mit Nebenwohnsitz  
in der Gemeinde Kammerstein 158
Geburten im Juni 2017 4
Sterbefälle im Juni 2017 3
Zuzüge im Juni 2017 10
Wegzüge im Juni 2017 7
Stand zum 30. Juni 2017 3.208
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         Tag der 
      Feuerwehren

Bürgermeister Walter Schnell (mit Mikrophon) begrüßte die Gäste des Feuerwehrtages und dankt den vielen 
Ehrenamtlichen in den Feuerwehren.

Erster „Tag der Feuerwehren  
in der Gemeinde Kammerstein“ 

Einladung zum  
Mitmachen
Die vier Gemeindewehren (FF Kammer-
stein, Aurachhöhe, Volkersgau und Ober-
reichenbach) luden in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde alle Gemeindebürger 
zum ersten Tag der Feuerwehren nach 
Barthelmesaurach ein. Eingeladen wurde 
durch Flyer, die im ganzen Gemeindege-
biet verteilt wurden, sowie einen große 
Programmvorschau mit Grußwort von 
Bürgermeister Walter Schnell im Mittei-
lungsblatt.

Bei herrlichen Sonnenschein konnte Bürgermei-
ster Walter Schnell und seine beiden Stellvertre-
ter Richard Götz und Jutta Niedermann-Kriegel 
über 50 Feuerwehrfrauen und Männer begrüßen, 
die die Gemeindebürger über die Arbeit der Feu-
erwehr informierten. 

Der kommunalen Führung, sowie der Feuerwehr-
führung in der Gemeinde war es wichtig, dass 
dieser Tag eine Anregung für viele Bürger ist, 
ehrenamtlich bei der Feuerwehr tätig zu werden. 

Werbung für die Feuerwehr
Gleichzeitig war dieser Tag der Auftakt für eine 
Werbekampagne in der Gemeinde Kammerstein 
für das Ehrenamt „Feuerwehr“ und so wurde 
offiziell der erste Feuerwehrflyer der Gemeinde 
Kammerstein präsentiert. 

Ehrenkreisbrandmeister Richard Böhm gab dafür 
sein Gesicht und Florian Sander, stellv. Komman-
dant der FF Kammerstein übernahm das Design 
und die Texte. Stützpunktkommandant Fabian 
Masching bedankte sich bei beiden. Als Danke-
schön erhielt Böhm ein Gruppenfoto aller Weh-
ren und deren Mannschaften, das wiederrum 
auch für die Werbekampagne entstanden ist.

Den ganzen Tag standen Feuerwehrfrauen und 
-männer, Kommandanten und Vorstände den 
Bürgern zur Verfügung, um Fragen über die 
Arbeit in der Feuerwehr, Fahrzeuge und alles 
andere zu beantworten. Die Fahrzeuge aus der 
ganzen Gemeinde standen zur Besichtigung of-
fen. Bürgermeister Schnell freute sich, dass auch 
bereits das vom Werk abgeholte Mehrzweck-
fahrzeug präsentiert werden konnte.

Aber nicht nur Fahrzeuge konnten besichtigt 
werden, für die Kinder wurde eine Hüpfburg be-
reitgestellt, ein Malwettbewerb veranstaltet, sie 
konnten Feuerwehrautos basteln und natürlich 
Zielspritzen üben. 
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Ein Wort der Feuerwehren  
an alle Gemeindebürger:

Die Feuerwehren müssen viel leisten und dieses 
muss auch beübt werden. Es mag die eine oder 
andere Stunde für dieses Ehrenamt verloren ge-
hen, aber es ist ein gutes Gefühl wenn man Men-
schen helfen kann. Wir sind eine Gemeinschaft, 
in der sich der eine auf den anderen blind verlas-
sen kann und auch muss. Vertrauen und Kame-
radschaft ist sehr wichtig für uns.

Leider merken wir aber, dass die Mitgliederzahlen 
von Jahr zu Jahr rückläufig sind. Tagsüber ist es 
bereits jetzt schon sehr schwer, eine Mannschaft 
zu bündeln, die angemessen helfen kann. 

Menschen in Notlagen zu helfen ist unser obers-
tes Gebot, man könnte auch sagen, es ist das 11. 
Gebot „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“, 
das uns ausmacht. 

Schließlich möchte jeder von uns einen Retter 
in der Notlage haben, der einen selber oder das 
Eigentum schützt. Ausreden gibt es viele ... aber 
um weiterhin auch helfen zu können, brauchen 
wir nicht nur Jugendfeuerwehrnachwuchs. Jeder, 
egal in welchem Lebensabschnitt und Alter zählt. 

Das Wichtige Sie/Er müssen helfen und sich für 
das Ehrenamt einsetzen wollen. Bei uns findet 
jeder seinen Platz, egal ob technisch begabt 
oder nicht. Unsere Gemeinschaft setzt sich 
zusammen aus dem Querschnitt unserer Be- 
völkerung. Schließlich hätte jeder gern die Hilfe, 
die er in einer Notlage braucht.

Wenn Du / Ihr dummerweise was anderes bereits 
vor hattet oder etwas dazwischen gekommen ist, 
sodass Du / Ihr es nicht schaffen konntet bei uns 
vorbei zu schauen: Auf der Seite der Gemeinde 
Kammerstein sind alle Wehren vertreten mit ih-
ren Adressen und Homepages. Um Kontakt auf-
zunehmen einfach eine E-Mail an die jeweilige 
Feuerwehr schicken oder telefonisch Kontakt 
aufnehmen.

Wir würden uns freuen, wenn sich die eine oder 
der andere meldet! 

Florian Sander

Die Feuerwehrführungskräfte in der Gemeinde Kammerstein dankten Ehrenkreisbrandmeister Richard 
Böhm.

Interessante Vorführung
Zu jeder vollen Stunde präsentierten sich die 
Wehren mit einer kleinen Vorführung. Begon-
nen hatte die Feuerwehr Oberreichenbach mit 
einer Reifenbrand- und Fettbrandsimulation. 
Zweimal zeigte die Mannschaft der Feuerwehr 
Kammerstein die Personenrettung aus einem 
verunfallten Fahrzeug mit Hilfe von Schere und 
Spreizer und die Feuerwehr Volkersgau führte 
zusammen mit der Feuerwehr Oberreichen-
bach einen Atemschutzeinsatz mit Rettung 
einer Person mit der Leiter vor.

Während des ganzen Tages wurden die Be-
sucher von der Feuerwehr Aurachhöhe mit 

Essen und Getränken versorgt. Gleichzeitig 
präsentierte sich die gastgebende Feuerwehr 
mit ihrer Dekontaminationsausrüstung und 
Höhenrettung.

Die Kommandanten und ihre Stellvertreter hat-
ten den ersten Tag der Feuerwehren sehr gut 
geplant und organisiert, und so konnten sich 
die Wehren professionell präsentieren. Der Tag 
wurde von den Besuchern gut angenommen.

Florian Sander
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Kammersteiner Waldmarkt  
am 25. November 2017 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Standbetreiber,

bereits in diesen warmen Sommertagen denken wir an den 
Kammersteiner Waldmarkt. Es sind zwar noch ein paar Mo-
nate bis dahin, dennoch beginnen wir bereits jetzt mit der 
Planung und Organisation des Markttages.

Wir sind ständig bemüht, die Planung und die Organisation zum Kam-
mersteiner Waldmarkt zu verbessern. Daher laden wir Sie bereits jetzt 
herzlich zum diesjährigen Kammersteiner Waldmarkt am

 Samstag, 25. November 2017, 
 in der Zeit von 9.30 bis 16.00 Uhr, 
 am Rathausplatz in Kammerstein

ein. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie wieder zum Gelingen dieses belieb-
ten Markttages beitragen könnten. Wir legen sehr großen Wert darauf, 
dass die angebotenen Produkte dem Motto „Wald, Winter und Weih-
nachten“ entsprechen. Wichtig sind uns regionale Produkte, beste 
Qualität und faire Preise.

Wenn auch Sie regionale Produkte oder Produkte gemäß dieses Mot-
tos anbieten können, die es bisher noch nicht am Kammersteiner Wald-
markt gab, so setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.

Anmeldeschluss beachten

Der Anmeldeschluss wurde auf den 7. August 2017 festgelegt. Bitte 
haben Sie Verständnis dafür, dass Anmeldungen nach diesem Termin 
nicht mehr berücksichtigt werden können! Anmeldeformulare erhalten 
Sie im Rathaus.

Ihre Anmeldung gilt erst nach erfolgter Anmeldebestätigung durch die 
Gemeinde Kammerstein und nach erfolgter Einzahlung der Standge-
bühr als angenommen. Sollten sich nach den Anmeldungen größere 
Überschneidungen bei den Produkten ergeben, so behalten wir uns 
Einschränkungen vor. Wir bitten wie bisher, auf höchste Qualität und 
angemessene Preise zu achten. 

Für Fragen steht Ihnen gerne Frau Helga Ohr, (Telefon 09122/92 55-
16), Email: helga.ohr@kammerstein.de zur Verfügung.

Götzenreuth feierte Kirchweih
Auch wenn es in Götzenreuth keine Kirche gibt, der Gottes-
dienst gehört zur Kärwa mit dazu. Und den hat die Kirchen-
gemeinde Kammerstein dann eben im Festzelt gefeiert. 
Pfarrerin Daniela Merz stellte dabei das Dilemma mit der Zeit in den 
Mittelpunkt ihrer Predigt. Mal will sie gar nicht vergehen, und da, wo 
wir mehr von ihr bräuchten, eilt sie wie im Flug vorbei. So wurde Jesu 
Gleichnis vom großen Abendmahl, bei dem sich ein Gast nach dem ande-
ren wegen anderer, wichtiger Dinge entschuldigen ließ, zum Aufhänger 
für die Frage: Wofür nehme ich mir Zeit? Wer und was ist mir wichtig? 

Die Frage wurde durch das Anspiel von Mitglieder der Götzenreuther 
Dorfgemeinschaft auf die Spitze getrieben: Erst als sie zur Beerdigung 
geladen wurden, hatten die Menschen plötzlich Zeit. „Unsere Zeit ist ein 
kostbares Geschenk Gottes. Da lohnt es sich, bewusst mit ihr umzuge-
hen.“ war die Botschaft von Pfarrerin Daniela Merz, die sie der Festge-
meinde mit auf den Weg gab.
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Häuptling „Großer Bär“ sucht seine 
Freundin „Schöne Abendsonne“
Vergnügliches Stelldichein an der Grundschule Kammerstein. 
Zum Frühlingsfest hatten die Lehrkräfte das Motto „Indianer“ 
auserkoren und so trafen sich Eltern, Schüler und Lehrer zum 
großen „Palaver“ im Barthelmesauracher Schulhaus. Vorab: Es 
verlief alles friedlich und zur besten Zufriedenheit aller.
Das Fest begann mit der Begrüßung des Lehrers Karl-Gustav Hirschmann, 
der stellvertretend für seine Kolleginnen einen kurzen Abriss der langen 
und traurigen Geschichte des Volkes der Indianer skizzierte. Ein Indianer-
song, dargeboten von allen Schülern und einstudiert durch die Lehrkraft 
Anna Rodamer, stimmte jetzt allerdings doch fröhlich auf den Vormittag 
ein. So ging es in den Stationenbetrieb:

Auf dem Sportplatz fanden muntere „Indianerspiele“ statt. Indianerna-
men wurden zugelost und Pärchen gebildet: „Großer Bär“ sucht „Schö-
ne Abendsonne“. Weitwurf, Zielwerfen und Reifenspiele wurden mit 
einfachsten Materialien so durchgeführt, wie die Indianer, die übrigens 
auch Vorformen der Spiele Tennis und Hockey erfunden hatten, dies früher 
schon gemacht hatten.

Die Lehrerin Martina Megerle-Feike hatte sich intensiv mit „Indianer-
schrift“ befasst und bot den Schülern einen interessanten „Crash-Kurs“ 
darin an.

Jutta Radle, Lehrerin der momentanen 2. Klasse, ließ mit ihren verschiede-
nen „Indianerdüften“, mit der sie den Schulhof eindrucksvoll verzauberte, 
erahnen, wie die Ureinwohner Amerikas, die Christoph Kolumbus ja erst 
1492 entdeckt hatte, sich spirituell auf ihr tägliches Leben und ihre Fest-
lichkeiten einstimmten.

Die Lehrerin Simone Leupold bastelte mit jedem Kind schöne, bunte Stirn-
bänder mit echtem Federschmuck, so dass für eine wirklichkeitsnahe „In-
dianeratmosphäre“ – auch ohne Kostümierung – gesorgt war. Farbenfroh 
ging es durch den Vormittag, vergnügt und heiter. Alle hatten Spaß.

Auch die Lehrkraft Anna Rodamer, die sich einen ganz besonders schwieri-
gen Part ausgesucht hatte: Das Indianerlied „Wir sind die Gelben Nasen“ 
wurde von ihr mit allen Klassen im Laufe des Vormittags in den einzel-
nen Gruppen mit den verschiedensten „Indianer-Instrumenten“ eingeübt. 
Kurzerhand dienten die Stühle der Schüler als lebendige Trommeln, deren 
Schall zum Schluss der Veranstaltung, nämlich bei der gemeinsamen Pre-
miere des Songs mit 95 Kindern, über die Köpfe der zahlreich erschiene-
nen Eltern hinwegzog und alle Anwesenden in seinen Bann zog. Das war 
„Indianer-Feeling“ pur.

Auch die Verpflegung war sensationell: Der fleißige Elternbeirat der Schule 
hatte in bester Manier Kaffee und Kuchen vorbereitet und so kam man-
ches Stück „Indianer-Käsekuchen“ an den Mann (die Frau).

Alle waren sich zuletzt einig: „Das war ein schöner Vormittag. Hugh! Ich 
habe gesprochen!“

Karl-Gustav Hirschmann

Grundschule 
Kammerstein

Auch in diesem Jahr gibt es wieder ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm für die Sommerferien. Zusammen mit den 
Jugendbeauftragten, Vereinen und engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern wurde ein vielfältiges Programm zusammenge-
stellt. 

Wie auch die letzten Jahre steht ab ca. Mitte Juli das Programmheft in 
gedruckter Form an den üblichen Auslagestellen und als Online- 
Version zur Verfügung. 

Ab Mittwoch, 19. Juli, bis Dienstag, 25. Juli, sind Anmeldun-
gen entweder online über die Homepage der Gemeinde Kammer-
stein www.kammerstein.de oder persönlich im Rathaus möglich. 

Nach dieser Anmeldefrist werden die Plätze im Losverfahren nach 
dem Zufallsprinzip vergeben. Für noch nicht ausgebuchte Veranstal-
tungen besteht ab Donnerstag, 27. Juli die Möglichkeit, sich noch 
anzumelden.

Für Fragen steht Ihnen Frau Claudia Härtel, Telefon: 09122/92 55-0, 
Email: claudia.haertel@kammerstein.de, gerne zur Verfügung.

    Kammersteiner
 Kinder-Ferienprogramm  
           2017
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SV
Barthelmesaurach

* Küchendesign 

* Reparaturen

* Einrichtungen

* Zimmertüren

* Terrassenbeläge 

* Badmöbel

* Innenausbau

* Büro & Ladenbau 

www.schreinerei-gross.de

Gewerbepark 5
91126 Kammerstein

Tel. 09178 / 99 80 370

Haager Winkel 4
91126 Kammerstein-Haag
Tel. 0 91 22 / 93 58-0
Fax 0 91 22 / 93 58-10

info@ft-fuchs.de
www.ft-fuchs.de

◆  Straßenbau
◆  Pflasterarbeiten
◆   Kanalbau
◆   Unterhaltsarbeiten

70 Jahre Sportverein 
Barthelmesaurach und 
Umgebung e.V.
Kürzlich fand auf dem Sportgelände an 
der Schwalbenstraße in Barthelmesau-
rach eine Feier anlässlich des 70-jährigen 
Gründungsjubiläums des SV Barthelme-
saurach statt. Gleichzeitig wurde dem SV 
Barthelmesaurach eine besondere Ehrung 
verliehen: Der Verein wurde mit der Gol-
dene Raute durch den Bayerischen Fuß-
ballverband ausgezeichnet.

Der 1. Vorsitzende Albert Bundschuh begrüßte 
besonders Landrat Herbert Eckstein, den Ersten 
Bürgermeister der Gemeinde Kammerstein, Wal-
ter Schnell, den Zweiten Bürgermeister Richard 
Götz und die Dritte Bürgermeisterin Jutta Nie-
dermann-Kriegel, die anwesenden Gemeinde-
räte und vom Bayerischen Fußballverband den 
Kreisehrenamtsbeauftragten des Spielkreises 
Neumarkt/Jura, Mike Schrödel-Imhof. 

Weiterhin begrüßte er den Ehrenvorsitzenden 
des SVB, Reiner Koch, die anwesenden Ehren-
mitglieder und alle Mitglieder des SVB. Ganz 
besonders freute sich Albert Bundschuh die drei 
noch lebenden Gründungsmitglieder, Karl Gsän-
ger, Konrad Gundel und Rudolf Lorenz begrüßen 
zu dürfen.

Nach einem gemeinsamen Essen erinnerten in 
ihren Grußworten Herbert Eckstein und Wal-
ter Schnell an die Zeit der Vereinsgründung im 
Jahre 1947. Nach den Entbehrungen nach dem 

Kriegsende fanden sich 28 Männer im Gasthaus 
„Zum Ochsen“ zur Gründung des Sportvereins 
Barthelmesaurach als Fußballverein zusammen.

Sie erinnerten an die Menschen, welche in un-
terschiedlichen Funktionen im Verein seit der 
Gründung gewirkt haben und den Verein zu dem 
gemacht haben, was er heute darstellt. Auch in 
der heutigen Zeit ist es sehr wichtig, dass sich 
Menschen bereit erklären, in Ehrenämtern tätig 
zu sein.

SVB-Vorsitzender Albert Bundschuh begrüßte die 
vielen Gäste.

Landrat Herbert Eckstein würdigte die sportlichen 
und gesellschaftlichen Erfolge des SVB.

Bürgermeister Walter Schnell dankte den Ehren-
amtlichen des SVB.

V.l.n.r.: Hans Aschenneller, Bürgermeister Walter Schnell, Reiner Koch, Karl Gsänger, Albert Bundschuh,  
Konrad Gundel, Mike Schrödel-Imhof, Rudolf Lorenz, Landrat Herbert Eckstein.
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40 Jahre

Ihr Fachgeschäft in der Schwabacher Altstadt

• Kinderfahrzeuge von Puky • Fahrräder von Hercules  
und Winora • E�Bikes von Hercules  •  

Ersatzteile, Zubehör, Werkstatt •

Hans Halbmeier • Zweiradmechaniker-Meister
Friedrichstraße 29a • 91126 Schwabach • Telefon 0 91 22 / 8 54 29
Für Sie da: Mo, Di, Do, Fr  8:00 – 18:00 Uhr, Sa  8:00 – 13:00 Uhr, Mittwochs geschlossen

40 Jahre

Ihr Fachgeschäft in der Schwabacher Altstadt

• Kinderfahrzeuge von Puky • Fahrräder von Hercules  
und Winora • E�Bikes von Hercules  •  

Ersatzteile, Zubehör, Werkstatt •

Hans Halbmeier • Zweiradmechaniker-Meister
Friedrichstraße 29a • 91126 Schwabach • Telefon 0 91 22 / 8 54 29
Für Sie da: Mo, Di, Do, Fr  8:00 – 18:00 Uhr, Sa  8:00 – 13:00 Uhr, Mittwochs geschlossen

über

über

Goldene Raute für den SVB

Von Mike Schrödel-Imhof erhielt Albert Bund-
schuh für den SVB die Goldene Raute des Bay-
erischen Fußballverbandes für besondere Leis-
tungen in den Bereichen Jugend, Ehrenamt, 
Breitensport, Gesundheit und Prävention. Diese 
Auszeichnung ist unter ca. 200 Vereinen im Fuß-
ballkreis Neumarkt/Jura erst an 27 Vereine verlie-
hen worden. Daher können die Verantwortlichen 
des SVB besonders stolz sein, zu den ausgezeich-
neten Vereinen zu gehören.

Danach wurde in einer Chronik des SVB auf 
prägende Personen und wichtige Ereignisse in 
der 70-jährigen Vereinsgeschichte hingewiesen. 
Reiner Koch war von 1968 – 1995 erster Vorsit-
zender des SVB. In diese Zeit fiel der Umzug vom 
Sportplatz am Kapsdorfer Berg in die Schwalben-
straße mit der Errichtung von drei Fußballfeldern, 
vier Tennisplätzen, einer Sporthalle und Funkti-
onsgebäuden mit einer Gaststätte. Es konnten im 
sportlichen Bereich Erfolge gefeiert werden und 
man musste lernen mit Niederlagen umzugehen.

v.l.n.r.: Für 50 Jahre wurden geehrt: Leonhard Günzel, Hans Bauer, Hans Schüssel 
und Erwin Gräfensteiner. Albert Bundschuh und Hans Aschenneller nahmen die 
Ehrungen vor. 

Hans Aschenneller (links) und Albert Bundschuh (rechts) wurde durch Mike 
Schrödel-Imhof vom Bayerischen Fußballverband die Goldene Raute überreicht.

Ehrungen für verdiente Vereinsmitglieder
Danach wurden Vereinsmitglieder für ihre lang-
jährige Mitgliedschaft im SVB geehrt. Die bron-
zene Vereinsnadel für 15 Jahre im SVB erhielten 
Stefanie Grillenberger, Max Meermann, Simon 
Höfler, Julia Hörndler, Michael Meyer und Bernd 
Mark. Die silberne Vereinsnadel für 25 Jahre im 
SVB erhielten Andreas Götz, Thomas Rahnhöfer, 
Thomas Lehner, Michael Schug, Andreas Schön 
und Brigitte Gundel. Die goldene Vereinsnadel 
für 40 Jahre im SVB erhielten Klaus Hörndler, 
Willi Lemke, Dieter Teufel und Armin Vollmer.

Mit der BLSV-Ehrennadel in Gold wurden Le-
onhard Günzel, Hans Bauer, Hans Schüssel und 
Erwin Gräfensteiner für 50 Jahre Mitgliedschaft 
im SVB ausgezeichnet.

Für 55 Jahre Mitgliedschaft im SVB erhielten 
Georg Hörndler, Franz Domeier, Helmut Brech-
telsbauer, Hans Ostertag und Friedrich Ostertag 
das BFV-Ehrenzeichen in Gold.

Hans Gsänger bekam für 65 Jahre Mitglied-
schaft die BFV-Ehrenmedaille in Gold, Karl 
Gsänger und Konrad Gundel erhielten die BFV-
Ehrenmedaille in Gold für 70 Jahre Mitglied-
schaft im SVB.

Nach diesen Ehrungen verbrachten die An-
wesenden noch einige gemütliche Stunden  
im errichteten Festzelt und hofften, sich zum  
75. Jubiläum wieder zu treffen.

Ehrung für langjährige Mitglieder: Hans Gsänger (65 Jahre Mitgliedschaft), Karl Gsänger und Konrad Gundel 
(70 Jahre Mitgliedschaft im SVB).
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 FREITAG  8.9.2017:    Jubiläumsfeier mit DJ NOHEN 
  80, 90, 2000 und die Hits von Heute !! 

 Einlass: 20:00 Uhr 
 Einlass ab 16 Jahren  
in der Maschinenhalle der Fam. Volkert 

  SONNTAG  10.9.2017:   10:00 Uhr 
  Jubiläums Gottesdienst 
mit Pfarrerin Schindelbauer 

in der Georgskirche

Ioannes und Anna Loules mit Überraschungsfeier gedankt 

20 Jahre Wirt im Brauereigasthof Gundel 
„Griechische Gastfreundlichkeit ist bei ‚Jani’ eine Selbstverständlich-
keit. Bei ihm kommt noch eine Portion Menschlichkeit und Freundlich-
keit dazu.“ – Mit diesen Worten begann Bürgermeister Walter Schnell 
seine kurze Ansprache anlässlich des 20-jährigen Jubiläums von Ioan-
nes und Anna Loules als Wirtsfamilie des Brauereigasthofes Gundel in  
Barthelmesaurach. Zu diesem Anlass organisierten kurzerhand die Ver-
pächter Konrad und Jörg Gundel eine kleine Feier für die Familie von 
„Jani“, wie er liebevoll von seinen Gästen genannt wird.

Viel Lob bekam die beliebte Wirtsfamilie auch von den weiteren Gemeindever-
tretern zu hören. Konrad und Frieda Gundel hatten vor 20 Jahren den Pacht-
vertrag mit der griechischen Familie geschlossen. Bürgermeister Walter Schnell  
würdigte auch die Treue der beiden Partner und die stete Unterstützung von Konrad 
Gundel für seinen Pächter.

Pflege der Dorfgemeinschaft
Der Bürgermeister betonte, dass offene Dorfwirtshäuser wichtige Treffpunkte für 
die Menschen und wertvolle Bestandteile des Gemeindelebens seien. Neben gutem 
deutschen und griechischen Essen und heimischen Bier könne man im Brauerei-
gasthof Gundel auch die Dorfgemeinschaft pflegen. Schnell: „Vereine treffen sich 
hier, Veranstaltungen finden im Saal statt, einheimischen und auswärtigen Gästen 
wird eine schöne Einkehrmöglichkeit geboten.“

Für die Brauerei Gundel dankte Juniorchef Jörg Gundel der Pächterfamilie. Er wies 
auf das gute und unkomplizierte Miteinander hin. Der Brauereigasthof sei ein gutes 
Aushängeschild für Barthelmesaurach. Bei „Jani“, da waren sich alle einig, stim-
men Qualität, Preis und Freundlichkeit bestens überein.

Auch die Kammersteiner Blasmusik ließ es sich nicht nehmen dem immer fröhli-
chen Wirt ihre Aufwartung zu machen. Für die Gemeinde Kammerstein überreichte 
Bürgermeister Walter Schnell als Zeichen der Dankbarkeit und Wertschätzung einen 
Ehrenteller mit Gravur. 

Überraschungsfeier für „Jani“ (Mitte mit Teller).

„Wir machen ein Fass auf!“ V.l.n.r.: Jörg Gundel (Brauerei Gundel), 
„Jani“ Ioannes Loules (Wirt), Konrad Gundel (Verpächter), Erster Bürger-
meister Walter Schnell und Zweiter Bürgermeister Richard Götz.
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        Rudelsdorf: 

Kapelle in der Ortsmitte wird saniert
Eine hochwertige und stilvolle Aufwertung erfährt derzeit der 
Dorfplatz im Kammersteiner Gemeindeteil Rudelsdorf. Im Rah-
men der Dorferneuerung wird die sanierungsbedürftige „Ka-
pelle“ erneuert. Diese Maßnahme ist vielen Rudelsdorfern und 
Bürgermeister Walter Schnell seit langer Zeit ein Herzensanlie-
gen. In einem zweiten Schritt wird der Dorfplatz neu gestaltet.
Das von den Rudelsdorfern umgangssprachlich als „Kapelle“ bezeich-
nete Gebäude in der Ortsmitte wurde in den zurückliegenden Jahren 
als öffentlich und zuletzt als private Viehwaage genutzt. Erbaut wur-
de die sogenannte Kapelle nach Archivrecherchen von Bürgermeister  
Walter Schnell als „Feuerhaus mit Gemeindeuhr und Glocke“. Dies ist 
dem Beschlussbuch der Ortsgemeinde Barthelmesaurach vom 2. Sep-
tember 1909 zu entnehmen. 

Vom Feuerhaus zur Viehwaage
Die Betreuung der Viehwaage und das Aufziehen der Uhr am Glocken-
turm oblag bis zum heutigen Tag dem Rudelsdorfer Bürger Georg Lacher, 
der dies seit Jahrzehnten stets zuverlässig erledigt. Auch die Uhr am Glo-
ckenturm und das Läutwerk werden saniert und durch ein elektrisches 
Uhrwerk ergänzt.

Ob das markante Gebäude jemals als Kapelle genutzt wurde, ist unbe-
kannt, allerdings eher unwahrscheinlich. Aufzeichnungen dazu sind der-
zeit nicht bekannt. Unter den Stiftern und Gründer wird an erster Stelle 
die Barthelmesauracher Pfarrer Heinrich Schmidt genannt. Am 7. Novem-
ber 1909 heißt es in einem Vermerk: „Uhr und Glocke in Rudelsdorf 
nach entsprechender Ansprache des Geistlichen erstmalig in Gebrauch 
genommen“.

Ehrenamtliche Mitarbeit
Ehrenamtliches Engagement war beim Bau 1909 und ist auch bei der 
Sanierung 2017 gegeben. Durch tatkräftige Eigenleistungen minimieren 
die Rudelsdorfer die Kosten für das Amt für Ländliche Entwicklung und 
die Gemeinde Kammerstein.

Bei den wöchentlichen Besprechungen werden die Arbeiten koordiniert. 
Neben dem Bürgermeister nehmen für Rudelsdorf der TG-Vorsitzende 
Andreas Seitzinger und die Architektin Magdalena Käsperlein-Lambeck 
teil.

Schon jetzt freut sich Bürgermeister Walter Schnell auf die neue Kapel-
le. Sie soll als Raum der Stille für die Bürgerschaft und Gäste genutzt 
werden und ist öffentlich zugänglich Darüber hinaus steht die schlichte 
Kapelle auch für kirchliche Zwecke zur Verfügung. Aus diesem Grund 
wird die Kapelle auch eine kirchliche Weihe erfahren. Um die Pflege der 
Kapelle wird sich der Ortsverein Rudelsdorf kümmern.

Aktuelles

Bürgerstiftung 
       Kammerstein

3. Stifterversammlung  
der Bürgerstiftung Kammerstein
Die Stifterinnen und Stifter der Bürgerstiftung Kammerstein 
treffen sich zu ihrer satzungsgemäßen Stifterversammlung 
am Dienstag, 18. Juli 2017, um 19:00 Uhr, im Bürgersaal, 
Dorfstraße 27, Kammerstein.
Die Versammlung dient dazu, den Mitgliedern die Arbeit von Vorstand 
und Stiftungsrat zu vermitteln, aber auch neue Ideen und Anregungen 
einzubringen. Im Mittelpunkt steht der Rückblick auf das Jahr 2016 
und der Tätigkeitsbericht des Vorstandes.

Es ist folgende Tagesordnung  
vorgesehen:
1. Eröffnung und Begrüßung
2.  Vorstellung des Protokolls der letzten Stifterversammlung
3. Tätigkeitsbericht des Vorstands
4.  Bericht über den Jahresabschluss des abgelaufenen Wirtschafts-

jahres 2016 und Vorstellung des Wirtschaftsplanes 2017
5. Vermögensübersicht
6. Ausblick auf Aktivitäten 2017
7. Anregungen und Verschiedenes

Daher freut sich der Stiftungsvorstand und Stiftungsrat auf Ihre rege 
Teilnahme und einen lebendigen Austausch. 
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SPIEL OHNE GRENZEN – 
Nix wie hin...!
Die Jugendbeauftragten Christian Böhm, 
Regina Feuerstein und Daniela Wirth, la-
den ein zur Aktion:

 SPIEL OHNE GRENZEN, 
 am 5. August 2017, um 10.00 Uhr, 
 auf dem Sportgelände  
 des SV Barthelmesaurach.

Aber was ist eigentlich „Spiel ohne Gren-
zen“?

Wir veranstalten einen lustigen Tag mit viel Spaß 
und Spiel für Kinder und Erwachsene, kurzum für 
alle von acht bis 80 Jahren. Es wird ein Spie-
leparcours aufgebaut sein, mit vielen abwechs-
lungsreichen und für jeden machbare Stationen. 
So können die Teilnehmer ihre Schnelligkeit, 
Geschick und „Köpfchen“ unter Beweis stel-
len. Der Spaß am Spiel und nicht die sportliche 
Höchstleistung stehen dabei im Mittelpunkt. Im 
Anschluss an den Wettbewerb machen wir in 
gemütlicher Runde eine Siegerehrung (selbst-
verständlich gibt es eine Kinder- und eine se-
parate Erwachsenenwertung). Die Startgebühr 
beträgt 3 Euro – bitte am 5. August 2017 vor 
Ort bezahlen.

Die ersten Vorbereitungen laufen bereits - un-
terstützt werden die Jugendbeauftragten 
bei der Durchführung des Spiel- und Spaß-
tages durch Mitglieder unterschiedlicher Ju-

gendvereine der Gemeinde Kammerstein.  
Vielen Dank bereits an dieser Stelle! Wer noch 
Lust hat bei der Organisation und Durchfüh-
rung mitzumachen, kann sich gerne per Email  
melden unter: jugendbeauftragte@kammer-
stein.de. Wir freuen uns über Hilfe während der 
Aktion, beim Auf- und Abbau, bei der Betreuung 

der Stationen aber auch Kuchen-
spenden sind sehr willkommen.

Langeweile dürfte an die-
sem Tag ein Fremdwort sein 
– Gaudi ist in jedem Fall vorpro-
grammiert! Am meisten Spaß 
macht´s aber wenn möglichst  
viele Teilnehmer kommen.

Deshalb, nix wie anmelden bis 
31. Juli 2017: Über das Ferienpro-
gramm der Gemeinde Kammer-
stein oder per Email direkt bei den 
Jugendbeauftragten unter jugend-
beauftragte@kammerstein.de.

Selbstverständlich freuen wir uns 
neben vielen Teilnehmern auch 
über zahlreiche Zuschauer, die flei-
ßig mitfiebern und anfeuern. Da-
bei ganz wichtig: Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt, neben er- 
frischenden Getränken und Eis gibt 
es auch Gegrilltes und Kuchen!

Also: Ganze Familie und Freunde 
einpacken und los geht’s! 

Jeder ist herzlich willkommen mit-
zumachen (ab acht Jahren) oder einfach nur vor-
beizuschauen!

Seid dabei! Wir freuen uns auf Euch!
Die Jugendbeauftragten der Gemeinde Kammerstein

5. August, 10:00 Uhr

Für alle von 8 – 80 Jahren | Sportgelände 

SV Barthelmesaurach | startgebühr 3,00 €Spiel ohne Grenzen

Nix wie hin...

Die Jugendbeauftragten der Gemeinde Kammerstein laden ein

80 JAHRE 
Posaunenchor
Barthelmesaurach

Für Verpflegung ist gesorgt. Eintritt frei! 
Über Spenden zugunsten der Friedhofsanlage  
in Barthelmesaurach würden wir uns freuen.

16. Juli 2017, 18:00 Uhr

             unter Mitwirkung des Singkreises 
am Dorfplatz in Barthelmesaurach

   BLASER- 
SERENADE

. .

Es lädt ein:  
Der Posaunenchor  
Barthelmesaurach
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                                             Jetzt neu  Freitags:      

                            geräucherte  Forellen 

                                    Gerne auch auf Vorbestellung 

                                     

                                                                                    

Feuer löschen selbst  
gemacht
Die Feuerwehr Volkersgau veranstaltete 
kürzlich einen Feuerwehrtag für Nicht-
feuerwehrler. Die Besucher konnten sich 
zu verschiedenen Themen informieren 
oder durch Vorführungen Neues über die 
Arbeit der Feuerwehren erfahren.
Ein Thema war auch die neue Rauchmelder-
pflicht. Hier konnten sich die Besucher infor-
mieren, insbesondere auch worauf man bei der 
Anschaffung achten sollte.

Beeindruckende Vorführungen
Beeindruckt waren die Zuschauer bei der Vorfüh-
rung eines Fettbrandes: Eine bis zu fünf Metern 
hohen Stichflamme entsteht, wenn man bren-
nendes Fett in einer Pfanne mit Wasser löscht. 
Wer ganz mutig war, der konnte sich selbst mit 
bereitgestellten Feuerlöschern an einen von der 

Volkersgauer Feuerwehr gelegten Kleinbrand nä-
hern und ihn selbst löschen, so wie es auch in 
der Realität sein würde. 

Für die kleinen Gäste wurden Leinenbeutelwer-
fen, Zielspritzen und Fahrten mit dem Feuer-
wehrauto angeboten und auch sehr gut ange-
nommen. 

Auch für das leibliche Wohl sorgten die Feuer-
wehrleute aus Volkersgau mit Bratwürsten, Kaf-
fee, Kuchen und Getränken.

Bürgermeister Walter Schnell besuchte die infor-
mative Feuerwehrveranstaltung und sprach den 
aktiven Feuerwehrleuchten in Volkersgau seinen 
Dank aus.

        Feuerwehr 
Volkersgau

Oberreichenbacher gewann mit dem 
Team den 100-km-Lauf in Berlin   

DM-Titel an Roland 
Krauß
Der Oberreichenbacher Ultra-Läufer Ro-
land Krauß hat nur zwei Wochen nach 
dem 100-Kilometer-Lauf von Biel erneut 
die 100-Kilometer unter die Füße ge-
nommen. Mit Erfolg: Bei den Deutschen 
Meisterschaften in Berlin sprangen eine 
Goldmedaille (Mannschaftssieg mit der LG 
Ultralauf in der Klasse M 50+) und zwei 
Bronzemedaillen (dritter Platz aller Män-
nerteams und dritter Platz im Einzel in der 
Altersklasse M 55) heraus.
Krauß hatte die 100 km beim Klassiker in Biel in 
9:48 Stunden abgespult. In Berlin blieb er erneut 
knapp unter der 10-Stunden-Grenze (9:53:43 
Stunden). Mit den Zeiten seiner Mannschaftska-
meraden Konrad Vogl und Helmut Schöne sum-

mierte sich die Teamzeit auf 29:43:22 Stunden. 
Besser bei den über 50-Jährigen war kein anderes 
Team.

Qualifiziert für den Spartathlon 
Das Unterschreiten der magischen Zehn-Stunden-
Grenze bei den 100 km bedeutet zugleich die 
Qualifikation für den legendären 246km-Non-
stop-Lauf in Griechenland von der Akropolis in 
Athen nach Sparta (Spartathlon). Damit kann er 
auch im nächsten Jahr dort wieder teilnehmen, 
ist aber bereits diesmal Ende September bei die-
ser inoffiziellen Weltmeisterschaft der Ultraläufer 
(vergleichbar mit dem Ironman in Hawaii beim Tri-
athlon) dabei, da er auch im vergangen Jahr diese 
Norm erfüllte.

Doch zuvor war das Organisationstalent des Kam-
mersteiner Lauftreffleiters gefragt. Mit dem Lauf-
treff KA-BA (Kammerstein-Barthelmesaurach) 
nahm er wieder beim Landkreislauf Roth teil und 
war als Botschafter der Gemeinde Kammerstein 
unterwegs.

Als Mannschaft in der Klasse der über 50-Jährigen 
nicht zu schlagen: Roland Krauß, Konrad Vogl und 
Helmut Schöne (v.li.) holten sich beim 100-Kilometer-
Lauf von Berlin den Titel der Deutschen Meister.      
Foto: Privat    

Auch beim Challenge-Triathlon in Roth ist  
Roland Krauss dabei, in einer Staffel geht er zum 
wiederholten Male für seinen Arbeitgeber Datev 
als Schlussläufer auf die Marathondistanz.
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    Geburtstage

Henriette Paul feierte 95. Geburtstag
Auf 95 Lebensjahre konnte kürzlich Henriette Paul aus Bart-
helmesaurach zurückblicken. Im Kreise ihrer Familie feierte die 
Jubilarin diesen Ehrentag. Zweiter Bürgermeister Richard Götz 
übermittelte Henriette Paul die herzlichsten Glückwünsche von 
Bürgermeister Walter Schnell und der Gemeinde Kammerstein.

Henriette Paul wurde in Osnabrück geboren. Ihren Mann Gerhard heirate-
te sie 1942 in Berlin. Ende der 50er Jahre kamen sie nach Nürnberg. Zu-
sammen mit ihren beiden Söhnen Reinhard und Detlef gehörten sie 1970 
in Barthelmesaurach zu den ersten Siedlern im Lerchenbühl. 

Die Familie Paul besucht nach wie vor gerne Veranstaltungen in der Ge-
meinde Kammerstein. Viele Jahre wirkte Henriette Paul auch im Singkreis 
Barthelmesaurach mit. Die Aktiven erfreuten daher auch die Jubilarin mit 
ein paar Liedern.

Zweiter Bürgermeister Richard Götz überbrachte die Glückwünsche  
der Gemeinde Kammerstein an Henriette Paul und ihrem Mann Gerhard Paul.

V.l.n.r.: Tochter Monika Dörr, Schwiegersohn Rudi Dörr, Jörg Löffler (Mann von 
Enkelin Simone Löffler), Stefan Dörr (Enkel) und dann Simone Löffler (Enkelin) 
und das Geburtstagskind Anna Flock. 

Anna Flock feierte 80. Geburtstag
In Neppersreuth feierte dieser Tage Anna Flock ihren 80. Ge-
burtstag. Die rüstige Jubilarin feierte diesen Ehrentag im Krei-
se ihrer Familie. Für die Gemeinde Kammerstein überbrachte 
Bürgermeister Walter Schnell die herzlichsten Glückwünsche 
der Gemeinde Kammerstein.

Anna Flock ist in Unterreichenbach geboren und lebt seit vielen Jahren 
am Fuße des Heidenbergs in Neppersreuth. Sie liebt die Arbeit in ihrem 
Garten, welchen sie seit diesem Jahr zusammen mit ihrer Enkelin Simone 
betreibt. Gern geht sie in ihren Swimmingpool ein paar Runden schwim-
men. Die Familie ist ihr sehr wichtig auch so wie ihre beiden Katzen. 

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe  
ist am 

23. August 2017 
Wir bitten um kurze Beiträge sowie um Fotos. Die 
Redaktion behält sich Kürzungen der eingereichten 
Berichte vor. Wir wollen ein aktuelles Mitteilungsblatt. 
Daher sollten die Beiträge nur von Ver anstaltungen 
der zurückliegenden sechs Wochen berichten.
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Blumenschmuck

Der Gartenbauerein nach der Ankunft in der Staudengärtnerei Herian.

Ausflugsfahrt  
nach Unterliezheim
Wie alle Jahre wieder hatte Marianne 
Böhm einen herrlichen Halbtagesauflug 
zur Clematisgärtnerei nach Unterliez-
heim organisiert. Bei bestem Sommer-
wetter erreichten wir bequem und zügig 
Unterliezheim. Die Ortschaft Unterliez-
heim hat ca. 300 Einwohner und liegt 
ungefähr zwischen Donauwörth und Dil-
lingen in landschaftlich schöner Gegend. 

Die Familie Herian hat sich verstärkt in den letz-
ten Jahren auf die Züchtung und den Verkauf 
unterschiedlichster Clematissorten spezialisiert. 

Bevor es an den interessanten Rundgang in der 
Gärtnerei ging, wurden wir von der Chefin mit 
Kaffee begrüßt. 

Beeindruckende Clematispflanzen

Das enorme Fachwissen und die Züchtung der 
unterschiedlichen Arten von Clematispflanzen 
beeindruckte die Teilnehmer. Nur die wenigsten 
konnten widerstehen und suchten sich bei der 
Führung gleich ihre „Lieblingssorte“ aus, um 
sie mit nach Hause zu nehmen. Gut, dass wir 
die Lademöglichkeit eines Busses zur Verfügung 
hatten. 

Im Anschluss konnte die Wallfahrtskirche St. 
Leonhard in der Ortschaft besichtigt werden. 
Interessantes hierzu erklärte ausführlich die 
Schwester der Staudengärtnerin. Die aufwendi-
ge hochwertige Ausstattung der Kirche (Roko-
kojuwel) in dieser relativ kleinen Gemeinde war 
nur möglich, weil ein Kloster dazugehörte, sich 

dessen Bewohner kümmerten und die Obrigkeit 
dies unterstützte.  

In Unterliezheim wird vieles von der Dorfge-
meinschaft geleistet; so auch ein Mostbetrieb 
mit modernster Anlage, deren Säfte die Aus-
flugsgäste kosten durften. Das Entsaften, die 
Vermarktung und der Vertrieb, sowie Veran-
staltungen ist alles der Eigeninitiative und dem 
Engagement der Dorfbewohner zu verdanken. 

Den Abschluss des rundherum angenehmen 
Ausflugs bildete die Einkehr in einen gemütli-
chen Gasthof in der nahe gelegenen Ortschaft 
Bissingen.

Die Vorsitzenden des Vereins, Anette Zeller und 
Marianne Böhm, bedankten sich beim Busfah-
rer für seine souveräne Fahrweise und wünsch-
ten allen Mitfahrern einen guten Heimweg und 
viele Freude mit ihren Pflanzen.
Walter Eibl

Marianne Böhm bedankt sich bei Frau Herian (links) mit einem kleinen Danke-
schön für die gelungene Führung.

Blumenschmuck an den beiden  
Aurachbrücken in Barthelmesaurach
Seit über 20 Jahren schmücken die Barthelmesauracher 
Dorffrauen diese beiden Brücken und den Dorfplatz mit 
30 Blumenkästen.

Drei Mal im Jahr werden die Blumenkästen neu angepflanzt  
(Winter: Erika, Frühjahr: Veilchen, Sommer: Geranien).

Über 20 Frauen (Blumamadli) stellen sich jedes Jahr zur Verfügung, 
um die Brücken zu verschönern und unseren Dorfkern attraktiv und 
ansehnlich zu gestalten.

In den Sommermonaten werden die Blumen jede Woche (Mai bis 
September) von je einer Frau oder Mann gegossen. Regelmäßig 
werden die Blumen auch von mehreren Frauen gepflegt und aus-
gezupft. Dies geschieht nach einem Gießplan, der jährlich erstellt 
wird.

Einige fleißige Blumamadli nach der Pflanzaktion im Mai 2017.

Die Blumen werden hauptsächlich von Bonnfinanz Reiner Feuerstein aus Günzers-
reuth finanziert, auch sonstige diverse Spenden sorgen dafür, dass die politische 
Gemeinde keine hohen Ausgaben hat.

Die Pflanzerde und den Dünger spendiert seit Jahren Gartenbau Gilch aus Barthel-
mesaurach. Herzlichen Dank an alle, macht so weiter!
Manfred Gilch
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Kraftvoll und dennoch sensibel: Die Kammersteiner Kärwa-Boum  
beim Aufrichten des Baumes.          Foto: Beatrix Frank

Das Aufstellen des Baumes erforderte „Fingerspitzengefühl“  

Kärwaboum trotzten Windböen 
Tolle Tage erlebten die Bürger und Gäste am Wochenende auf 
der Kirchweih im Herzen Kammersteins. Einer der Höhepunkte 
war das Aufstellen des geschmückten Baumes am Samstag auf 
dem Dorfplatz.
Das Aufstellen des Baumes wurde heuer für die Boum und Madli eine 
echte Herausforderung. Heftige Windböen begleiteten die Jungs bei die-
sem Kraftakt, sodass im Vorfeld nicht nur die Feuerwehr die üblichen Ab-
sperrungen vorgenommen hatte, sondern „Ober-Kirchweihbou“ Tobias 
Götz den Abbruch des Baumaufstellens in Erwägung zog. „Wir müssen 
noch sensibler als sonst vorgehen“, so Götz.

Unter Anleitung von Andreas Schnell stand der mit Eichenkränzen und 
rotweißen Bändern geschmückte Baum ohne Zwischenfälle dann doch 
in recht kurzer Zeit. Für den Baumschmuck hatten die Kärwamadli unter 
Leitung von Carmen Schwarz gesorgt.

Das Spektakel lockte nicht nur zahlreiche Zuschauer an, sondern auch 
Bürgermeister Walter Schnell und Pfarrer Stefan Merz. Der Posaunenchor 
begleitete das Aufstellen und die Madli stimmten traditionell am Ende 
ein Lied an.

Eingeleitet wurde die Kirchweih am Freitag mit der Rocknacht unter dem 
Motto „Back to the 90´s“ und am Samstag folgte der traditionelle Bier-
anstich im Festzelt. Der Festzug der Kärwaboum und -madli war einer der 
Höhepunkte am Sonntag und am Nachmittag sorgte die „Kammerstei-
ner Blasmusik“ für den musikalischen Rahmen. Mit der Preisverleihung 
vom Bürgerschießen und Musik von den „Alpen-Casanovas“ klingt die 
Kärwa am Montag aus. 

Beatrix Frank

         Kärwa 
   Kammerstein

03 Anlegen_92x125_1c.indd   1 25.04.2017   11:07:29
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Marktplatz

SV
Barthelmesaurach

Übungsleiter gesucht
Wir, der Sportverein Barthelmesaurach 
und Umgebung e.V., ein Sportverein 
mit ca. 450 Mitgliedern, suchen für 
unsere Sportarten Kinderturnen, Da-
mengymnastik und Step-Aerobic einen 
oder mehrere Übungsleiter.

Die derzeitigen Trainingszeiten in unserer 
Sporthalle sind für:

Kinderturnen:  
Dienstag von 16:00 – 17:00 Uhr

Damengymnastik:  
Montag von 18:30 Uhr – 19:30 Uhr

Step-Aerobic:   
Montag von 19:30 Uhr – 20:30 Uhr

Vorkenntnisse und Erfahrungen in den ge-
nannten Bereichen sollten vorhanden sein, 
eine entsprechende Übungsleiterlizenz wäre 
wünschenswert, ist aber nicht zwingend er-
forderlich.

Ein Lizenzerwerb wird nach Absprache finan-
ziell von unserem Verein unterstützt.

Vergütung nach Vereinbarung (entweder im 
Rahmen der Übungsleitervergütung oder als 
450-Euro-Job).

Bewerbungen bitte per E-Mail an  
kontakt@sv-barthelmesaurach.de.

Standortänderung  
der Altglas- und Altmetall-
container in Rudelsdorf
Im Rahmen der Dorferneuerung im 
Gemeindeteil Rudelsdorf werden die 
Kapelle und der Vorplatz in der Heils-
bronner Straße saniert und deutlich 
aufgewertet. Deshalb muss der Stand-
ort der Altglas- und Altmetallcontai-
ner in Rudelsdorf für die Zukunft ge-
ändert werden.

Ab sofort befinden sich die Altglas- und Alt-
metallcontainer nicht mehr an der Kapelle in 
der Heilsbronner Straße, sondern am alten 
Feuerwehrhaus in der Windsbacher Straße. 
Die Gemeinde Kammerstein bittet um ent-
sprechende Beachtung. 

Kleinbusse 
         Frank Behnke
Telefon 09122/874089 
Mobil:   0173/5723639

Personenbeförderung in PKW  
und Kleinbussen mit zuverlässigen 
und pünktlichen Fahrern.

•  Kranken-, Dialyse-, Chemo- und  
Bestrahlungsfahrten für alle Kassen

•  Flughafen- und Kurierfahrten

•  Betriebsfeste, Betriebsausflüge, 
private Feiern und Ausflugsfahrten

•  Kleinbusverleih mit und ohne Fahrer

•  Rollstuhlbus mit Platz für 
2 Rollstühle + 5 Personen + Fahrer

Infos unter  
www.kleinbusse-behnke.de 

  Kerwa  
  Barthelmesaurach
Freitag 18.08.2017 
19:30 Uhr  Einlass 
21:00 Uhr  Beachparty mit „DJ P Phunk“

Samstag 19.08.2017 
Ca. 16:00 Uhr  Aufstellen des Kerwabaums

19:00 Uhr   Stimmungsmusik im Festzelt 
mit den Alpin Schlawinern

20:30 Uhr   Bieranstich  
durch den Ersten Bürgermeister Walter Schnell 
und Kerwaliedersingen

Sonntag 20.08.2017 
9:30 Uhr  Festgottesdienst in der Bartholomäuskirche

ab 10:30 Uhr  Festzeltbetrieb

ab 11:00 Uhr   Mittagstisch

13:00 Uhr   Kerwaspiele in und um die Aurach 
mit anschließender Siegerehrung

19:00 Uhr   Stimmungsmusik im Festzelt  
mit den „MP 3 Playern“ 

Montag 21.08.2017 
9:30 Uhr  Frühschoppen mit „Hans vom Oberpfalzexpress“

anschließend   Abfahrt der Kerwaboum und –madli 
zum traditionellen „Fäßla-Suchen“

19:30 Uhr    Kerwa-Ausklang  
mit den „Original Rothsee Musikanten“

Für ihr leibliches Wohl sorgt dieses Jahr  
der Party-Service Weigand aus Rudelsdorf und die Brauerei Gundel

Die Kerwaboum und –madli hoffen Sie auch dieses Jahr bei bestem Wetter  
wieder am „Aurach-Strand“ begrüßen zu dürfen, um mit ihnen zu Feiern
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TERMINEMarktplatz

AZUBI 2017 (m/w)
Mach Karriere mit ´ner Lehre!

Erlernen Sie einen Beruf, in dem Sie 
auch in Zukunft eine gesuchte Fach-
kraft sind. Werden Sie

Kanal- und Straßenbauer
Ein Beruf für den Praktiker.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann 
bewerben Sie sich mit den üblichen Unter-
lagen oder schauen Sie doch gleich bei uns 
vorbei. In einem Gespräch wird Ihnen die 
Geschäftsleitung, Herr Großmann, Einzel-
heiten mitteilen.

FT Fuchs
Tiefbau GmbH

Haager Winkel 4
91126 Kammerstein-Haag

Telefon 0 91 22/93 58-0

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
schicken Sie bitte:
     z. Hd. Herr Großmann persönlich.  

Telefon 09122/93 58 11

Altpapiertonne/Gelber Sack
Für alle Orte der Gemeinde
Albersreuth, Barthelmesaurach, Günzersreuth, 
Haag, Hasenmühle, Haubenhof, Mildach,  
Neppersreuth, Ober reichenbach, Poppenreuth, 
Putzenreuth, Rudelsdorf, Schattenhof, Volkers-
gau, Waikersreuth 

Freitag, 4. August 2017 
Donnerstag, 7. September 2017 
Donnerstag, 5. Oktober 2017

Rest-/Biomüll
Montags, jeweils in der  
geraden Kalenderwoche:  
Albersreuth, Barthelmes aurach, Günzersreuth, 
Hasenmühle,  Haubenhof, Mildach, Ober- 
reichenbach, Putzenreuth, Rudelsdorf,  
Volkersgau, Waikersreuth

Mittwochs, jeweils in der  
geraden Kalenderwoche:  
Kammerstein, Haag, Neppersreuth,  
Poppenreuth, Schattenhof.

Gartenabfälle
Container-Standort:  
Haag, Austraße 
Samstag bis Montag 
12. bis 14. August 2017

 Container-Standorte durchgehend:

Barthelmesaurach, Brennerei 
18. Februar bis 20. November 2017 
Kammerstein, Festplatz 
18. Februar bis 20. November 2017

Impressum
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Gemeinde Kammerstein, Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein, 
Erster Bürgermeister Walter Schnell
Herstellung: 
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Auflage: 1.500 Stück, Druck: Druckerei Scheffel, Wendelstein
Das Mitteilungsblatt erscheint 10 x im Jahr und wird kostenlos an 
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eventuell entstehenden Urheberrechtsverletzungen aufgrund  
von eingesendetem Bildmaterial. Etwaige entstandene Urheber-
rechtsverletzungen sind bei den entsprechenden Verfassern  
anzumelden. Die Inhalte der abgedruckten Texte geben stets  
die Meinung des Verfassers und nicht des Herausgebers wieder. 
Die Verwaltung der Gemeinde Kammerstein

Besuchen Sie uns im Internet 
unter www.kammerstein.de

Juli 2017
Do., 13.07., 20:00 Uhr  
Kammersteiner Musik-Sommer  
mit „On Cue“-Bigband 
Karten sind im Rathaus oder  
an der Abendkasse erhältlich.  
Gemeinde Kammerstein und  
Kammersteiner Blasmusik 
Rathausplatz Kammerstein

Do., 13.07. bis So., 16.07. 
Partnerschaftsbegegnung in Petrovac-Drinić, 
Bosnien und Gemeinde Kammerstein 
Petrovac-Drinić, Bosnien und Herzegowina

Do., 13.07., 19:00 Uhr  
„Aus der ORTUNG Zeit“ – 
Vernissage zur Ausstellung  
mit EZIMO Reinhard Bienert 
Künstlergespräch am So., 23.7.17, 14 Uhr; 
Künstlerhaus KUNSTRAUM, Uschi Heubeck 
Heidenbergstr. 8, Kammerstein-Neppersreuth 
Nähere Informationen bei Uschi Heubeck,  
Tel. 0151/46324784 oder uschi.heubeck@web.de

Fr., 14.07. bis Mo., 17.07. 
Kirchweih in Aurau   
Am Feuerwehrhaus in Aurau

Fr., 14.07., 19:00 Uhr  
„Lebensglück und innere Klarheit“ 
Künstlerhaus KUNSTRAUM, Uschi Heubeck 
Heidenbergstr. 8, Kammerstein-Neppersreuth 
Nähere Informationen bei Uschi Heubeck,  
Tel. 0151/46324784 oder uschi.heubeck@web.de

Sa., 15.07., 20:00 Uhr  
So., 16.07., 19:30 Uhr  
37. Spalter Sommernachtsspiele Spalt e.V.,  
„Arsen und Spitzenhäubchen“ 
Kartenvorverkauf im Kulturbahnhof Spalt 
(09175/9089820) 
Stadt Spalt  
Freilichtbühne im Bürgergarten  
hinter dem Rathaus in Spalt

So.,16.07., 10:00 Uhr  
Gottesdienst und  
Gemeindefest im Pfarrgarten 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Georgskirche und Pfarrgarten Kammerstein

So., 16.07., 10:00 Uhr  
Stillafest 
10:00 Uhr:  Festgottesdienst; 
14:00 Uhr:  Stillaandacht mit Stillasegen  
  im Klosterhof 
Kath.Pfarrgemeinde St. Jakobus, Abenberg 
Klosterhof

So., 16.07., 18:00 Uhr  
80 Jahre Posaunenchor Barthelmesaurach 
Bläser-Serenade 
Posaunenchor Barthelmesaurach 
Dorfplatz Barthelmesaurach

Di., 18.07., 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Asylberatung  
Diakonie Roth-Schwabach 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27

Di., 18.07., 19:00 Uhr  
Stifterversammlung  
Bürgerstiftung Kammerstein 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27

Umweltmobil
Barthelmesaurach, Parkplatz Hasenmühle 
Mittwoch, 26. Juli 2017, 
11.00 bis 12.00 Uhr

Blaues Damenfahrrad
21-Gänge, gut erhalten  

an Bedürftige abzugeben.

Tel.: 0176/70453832

Wohnung ab 80 m2  
gesucht 

möglichst mit Garage. 
Festes Einkommen vorhanden. 

Tel: 0172-8415515

Einfamilienhaus oder 
Baugrundstück 

zum Kauf in Kammerstein gesucht 

Familie mit zweijähriger Tochter sucht zum 
Kauf ein Einfamilienhaus oder Baugrundstück 

in Kammerstein.

Bitte alles anbieten.  
Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Tel.: 09122 / 8930047 oder 
Mobil 015154710842
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August 2017
Di., 01.08., 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Asylberatung  
Diakonie Roth-Schwabach 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27

Mi. 02.08., 19:00 Uhr  
Verbandsversammlung  
Zweckverband Abwasserbeseitigung Aurachtal 
Rathaus Büchenbach, Rother Straße 8

Fr., 04.08., 21:00 Uhr  
Open-Air-Kino „Luther – der Film“  
Evang.-luth. Kirchengemeinde SC-Unterreichenbach 
Forum des Kindergartens Unterreichenbach

Fr., 04.08. und Sa., 05.08. 
Lieder am See  
Stadt Spalt  
Brombachsee

Sa., 05.08., 09:30 Uhr bis 12:30 Uhr 
Kräuter- und Blüten-Workshop  
im Naturgarten 
Thema: Brunch oder Spätstück 
Monika Lehner u. Walter Hettich, Barthelmesaurach 
Naturgarten, Leitenweg 1, Barthelmesaurach 
weitere Inofrmationen Tel. 09178-328 
www.gruenes-echo.de

Di., 08.08., 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Rentenberatung 
Eva Maria Polster, Versichertenberaterin  
der Deutschen Rentenversicherung,  
berät Bürger, Anträge werden kostenlos  
ausgefüllt und entgegengenommen;  
Terminvereinbarung unter: Tel.: 09122/75121 
Gemeinde Kammerstein und  
Deutsche Rentenversicherung 
Rathaus, Dorfstraße 10, Kammerstein

 
 

Mi., 09.08. bis Mo., 14.08. 
Kirchweih in Rudelsdorf 
Freitag:  20 Uhr Bieranstich  
 mit Bürgermeister Walter Schnell 
Sonntag:  10 Uhr Gottesdienst in der Scheune 
Gasthaus Zwick-Seitzinger und  
Kärwaboum und -madli 
Festscheune Gasthaus Zwick-Seitzinger, Rudelsdorf 
Programm siehe Seite 6

Mi., 09.08., 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Halbtagesausflug mit Kleinbussen 
Senioren-Team 
Schmalzmühle

Fr., 11.08.  
SommerSonneBier  
Stadt Spalt  
HopfenBierGut

So., 13.08., 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Besichtigung Informationszentrum  
Reichsburg Kammerstein  
Gemeinde Kammerstein 
Informationszentrum Reichsburg  
Kammerstein, Dorfstraße 4A

Di., 15.08., 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Asylberatung  
Diakonie Roth-Schwabach 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27

Mi., 19.07. bis So., 23.07. 
KonfiCamp   
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Wittenberg

Mi., 19.07., 19:00 Uhr  
Schinkenessen mit Helferfest  
Gartenbauverein Kammerstein 
Rathausscheune Kammerstein

Do., 20.07., 20:00 Uhr  
Kammersteiner Musik-Sommer  
mit Startenor Alexander Herzog 
Karten sind im Rathaus oder  
an der Abendkasse erhältlich.  
Gemeinde Kammerstein und  
Kammersteiner Blasmusik 
Rathausplatz Kammerstein

Do., 20.07., 15:00 Uhr bis 23:00 Uhr 
Fr., 21.07 bis Sa., 22.07., 11:00 Uhr bis 23:00 Uhr 
So., 23.07., 11:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
40. Schwabacher Bürgerfest  
Stadt Schwabach 
Innenstadt Schwabach

Fr., 21.07., 11:00 Uhr  
Segnungsgottesdienst der Vorschulkinder 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein

Fr., 21.07. bis Mo., 24.07. 
Kirchweih in Leuzdorf  
Gemeinde Rohr 
Gasthaus „Zum goldenen Hammer“, Leuzdorf

Fr., 21.07. und Sa., 22.07., 20:00 Uhr  
So., 23.07., 19:30 Uhr  
37. Spalter Sommernachtsspiele Spalt e.V.,  
„Arsen und Spitzenhäubchen“ 
Kartenvorverkauf im Kulturbahnhof Spalt 
(09175/9089820) 
Stadt Spalt  
Freilichtbühne im Bürgergarten  
hinter dem Rathaus in Spalt

So., 23.07., 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Besichtigung Informationszentrum  
Reichsburg Kammerstein  
Gemeinde Kammerstein 
Informationszentrum Reichsburg  
Kammerstein, Dorfstraße 4A

So., 23.07., 19:00 Uhr 
Fränkischer Sommer – Musikalische Landlust 
Gabriele Hierdeis, Johannes Heim, Jürgen Banholzer 
Bezirk Mittelfranken 
Rieterkirche Kalbensteinberg 70, Absberg

Di., 25.07., 19:00 Uhr 
Gemeinderatssitzung  
Gemeinde Kammerstein 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27

Do., 27.07., 20:00 Uhr  
Kammersteiner Musik-Sommer  
mit Christian Springer 
Karten sind im Rathaus oder  
an der Abendkasse erhältlich.  
Gemeinde Kammerstein und  
Kammersteiner Blasmusik 
Rathausplatz Kammerstein

Fr., 28.07. 
Betriebliche Veranstaltung  
Gemeinde Kammerstein 
Rathaus, Kindertagesstätte, Bauhof und Wasser-
zweckverband sind an diesem Tag geschlossen 
Gemeinde Kammerstein 

Fr., 28.07. bis Mo., 31.07. 
Kirchweih in Büchenbach  
Büchenbach

Fr., 28.07. bis Mo., 31.07. 
Kirchweih in Dürrenmungenau  
Dürrenmungenau

Sa., 29.07. bis Mo., 11.09. 
Sommerferien   

Sa., 29.07., 10:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Jubiläum – 70 Jahre SV Kammerstein 
SV Kammerstein 
Sportplatz SVK

Sa., 29.07. bis So., 30.07. 
Fahrt nach Bad Hersfeld-Meckbach 
So.: 125 Jahre MGV Meckbach, Zeltbetrieb 
Kammersteiner Blasmusik 
Bad Hersfeld-Meckbach

So., 30.07., 14:00 Uhr  
Gartenführung im Naturgarten 
Monika Lehner u. Walter Hettich, Barthelmesaurach 
Naturgarten, Leitenweg 1,  Barthelmesaurach 
www.gruenes-echo.de 
weitere Informationen Tel. 09178/328

Mo., 31.07., 19:00 Uhr  
Offizielle Übergabe  
des Feuerwehrfahrzeuges MZF  
Gemeinde Kammerstein und FFW Kammerstein 
Feuerwehrhaus Kammerstein, Dorfstraße 25
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September 2017
Fr., 01.09. 
Magische Momente – Licht.Kultur.Kulinarik 
Stadt Spalt  
Informationen unter www.spalt.de

Fr., 01.09. bis Mo., 04.09. 
Kirchweih in Prünst 
Gemeinde Rohr 
Gasthaus „Zum Haufbuck“, Prünst 

Fr., 01.09., 20:45 Uhr  
Fußball-Länderspiel  
Tschechische Republik – Deutschland  
WM 2018 Qualifikation

Sa., 02.09. und So., 03.09.,  
10:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Gredinger Trachtenmarkt 
Stadt Greding 
Marktplatz, Greding 

Di., 19.09., 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Asylberatung 
Diakonie Roth-Schwabach 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27 

Do., 21.09., 19:30 Uhr  
Bernd Regenauer – der neue Nützel 
Vorpremiere, Rainer‘s Cabaret – Rainer Weigel 
Landgasthaus Zwick, Rudelsdorf 
Eintritt 18,00 Euro, Kartenvorverkauf:  
Landgasthaus Zwick, Rudelsdorf oder  
Buchhandlung Lesezeichen, Schwabach, Königsplatz 
29 oder Rainer‘s Cabaret, Tel.: 09178/9977885

Fr., 22.09., 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Streuobstwiesenfest  
„Die Fülle der Ernte feiern“ 
Monika Lehner u. Walter Hettich, Barthelmesaurach 
Treffpunkt Parkplatz Hasenmühle/Mildacher Straße, 
Barthelmesaurach 
weitere Informationen Tel. 09178-328 
www.gruenes-echo.de“

Fr., 22.09., 19:00 Uhr  
„Lebensglück und innere Klarheit“ 
Künstlerhaus KUNSTRAUM, Uschi Heubeck 
Atelier & Galerie KUNSTRAUM,  
Heidenbergstraße 8, Neppersreuth 
Nähere Informationen: www.uschiheubeck.de

Sa., 23.09.  
Ausflug „Wein-Kultur-Info“ 
Freie Wähler Kammerstein  
Nähere Informationen: info@fw-kammerstein.de

So. 24.09. 
Landratswahl   

So., 24.09. 
Bundestagswahl   

So., 24.09., 10:00 Uhr  
Kürbismarkt 
Gemeinde Büchenbach 
Rathausplatz, Büchenbach  

So., 24.09., 10:00 Uhr  
Gemeindefest zum Thema Reformation 
Evang.-luth. Kirchengemeinde SC-Unterreichenbach

So., 24.09., 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Besichtigung Informationszentrum  
Reichsburg Kammerstein  
Gemeinde Kammerstein 
Informationszentrum Reichsburg  
Kammerstein, Dorfstraße 4A

Fr., 29.09., 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Weihnachtliches Weidenflechten 
unter Anleitung von Monika Engelhardt 
Gartenbauverein Kammerstein 
Rathausscheune, Kammerstein 
Nur für Mitglieder; Anmeldung erforderlich

Di., 26.09., 19:00 Uhr  
Gemeinderatssitzung 
Gemeinde Kammerstein 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27 

Sa., 02.09., 18:00 Uhr bis 24:00 Uhr 
CSU-Sommerfest 
CSU-Ortsverband Kammerstein 
Rathausscheune, Kammerstein 

Sa., 02.09. bis Mi., 06.09. 
Gemeindefreizeit 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Schloss Klaus, Oberösterreich 

Mo., 04.09., 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Samenbälle herstellen –  
im Rahmen des Ferienprogramms 
Gartenbauverein Kammerstein und  
Gemeinde Kammerstein 
Rathausscheune Kammerstein, Dorfstraße 10 
Anmeldung erforderlich bei der  
Gemeinde Kammerstein, Tel. 09122/9255-14

Mo., 04.09., 20:45 Uhr  
Fußball-Länderspiel  
Deutschland – Norwegen   
WM 2018 Qualifikation

Di., 05.09., 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Asylberatung 
Diakonie Roth-Schwabach 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27 

Di., 05.09., 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Energieberatung im Rathaus 
Energie-Beratungs-Agentur des Landkreises Roth 
Rathaus Kammerstein, Dorfstraße 10 
Anmeldung bei Stefan Barthel, Tel. 09122/9255-19

Fr., 08.09., 20:00 Uhr  
45 Jahre ELJ Kammerstein  
Jubiläumsfeier mit DJ Nohen 
ELJ Kammerstein 
Maschinenhalle Volkert, Kammerstein 

Sa., 09.09. 
36. Weiherfest 
Gemeinde Büchenbach 
Dorfweiher Büchenbach 

So., 10.09., 10:00 Uhr  
45 Jahre ELJ Kammerstein  
Jubiläumsgottesdienst 
ELJ Kammerstein 
Georgskirche, Kammerstein 

So., 10.09., 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Besichtigung Informationszentrum  
Reichsburg Kammerstein  
Gemeinde Kammerstein 
Informationszentrum Reichsburg  
Kammerstein, Dorfstraße 4A

So., 10.09., 14:00 Uhr  
Gartenführung im Naturgarten 
Monika Lehner u. Walter Hettich, Barthelmesaurach 
Naturgarten, Leitenweg 1,  Barthelmesaurach 
weitere Informationen Tel. 09178-328 
www.gruenes-echo.de

Di., 12.09., 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Rentenberatung 
Eva Maria Polster, Versichertenberaterin  
der Deutschen Rentenversicherung,  
berät Bürger, Anträge werden kostenlos  
ausgefüllt und entgegengenommen;  
Gemeinde Kammerstein und  
Deutsche Rentenversicherung 
Rathaus, Dorfstraße 10 
Terminvereinbarung unter: Tel.: 09122/75121

Fr., 15.09. bis So., 24.09. 
Herbstkirchweih in Schwabach 
Stadt Schwabach 
Altstadt Schwabach 

Sa., 16.09., 18:00 Uhr bis 23:00 Uhr 
3. Weinfest 
Für Alle mit Musik 
Senioren-Team 
Rathausscheune, Kammerstein, Dorfstr. 10 
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Di., 15.08. 
Maria Himmelfahrt

 

Fr., 18.08. bis Mo., 21.08. 
Kirchweih Barthelmesaurach 
Sa., 20:30 Uhr Bieranstich  
 mit Bürgermeister Walter Schnell 
Kerwaboum Barthelmesaurach  
Festzelt am Dorfplatz in Barthelmesaurach 
Programm siehe Seite 21 oder 
www.kerwaboum-barthelmesaurach.de

Fr., 18.08. bis Mo., 21.08. 
Kirchweih in Rohr  
Gemeinde Rohr 
Dorfplatz, Rohr

So., 20.08., 14:00 Uhr  
Gartenführung im Naturgarten 
Monika Lehner u. Walter Hettich, Barthelmesaurach 
Naturgarten, Leitenweg 1,  Barthelmesaurach 
weitere Informationen Tel. 09178-328 
www.gruenes-echo.de

Fr., 25.08. bis Mo., 28.08. 
Kirchweih in Gustenfelden 
Gemeinde Rohr 
Festplatz, Gustenfelden

Sa., 26.08. 
Hopfenzupferfest 
Stadt Spalt 
Museumshopfengarten 
Informationen unter www.spalt.de

So., 27.08., 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Besichtigung Informationszentrum  
Reichsburg Kammerstein  
Gemeinde Kammerstein 
Informationszentrum Reichsburg  
Kammerstein, Dorfstraße 4A

Di., 29.08., 19:00 Uhr 
Gemeinderatssitzung  
Gemeinde Kammerstein 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27


